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Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
echt bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieselbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes 
Beſtreben ſein, unſeren Leſern über die 
politiſchen Tages-Ereigniſſe eingehend zu 
berichten; eine beſondere Sorgfalt ſoll auf 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſe 

richtet werden und über Theater und 

ft. werden wir wie bisher in unpar⸗ 

feiiſcher Weiſe berichten. Für ein hoch⸗ 

intereſſantes Feuilleton iſt für die nächſte 
Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Stettiner Zeitung beträgt in Deutſeh⸗ 
land auf allen Poſtanſtalten und in 
Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 
ausgegeben. Die Redaktion. 
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Der Doktor⸗Ingenieur. 
Die Promotions⸗Ordnung für die techniſchen 
Hochſchulen, die ſoeben veröffentlicht worden iſt, 
kann vorläufig praktiſch noch nicht in Kraft 
treten, weil die Bewerber um die Würde eines 
Doktor⸗Ingenieurs den Ausweis über die Er⸗ 
laugung des Grades- eines Diplom⸗Ingenieurs 
erbringen müſſen und die Beſtimmungen über die 
Erlangung dieſes Grades noch nicht erlaſſen find. 
Die Erlangung der Doktorwürde an einer 


Univerſität iſt im Allgemeinen nur abhängig von 


dem Nachweiſe der Schulbildung und einer be⸗ 
timmten Studienzeit. Nur die mediziniſche 
ne konnte ſchon früher erſt nach Ab⸗ 
legung des tentamen physieum und kann heute 
ſogar erſt nach Ablegung des Staatsexamens er 
worben werden. Die in der Praxis ſtehenden 
Ingenieure, die den Doktortitel erwerben möchten, 
werden wohl dadurch etwas enttäuscht ſein, daß 
die Promotions⸗Orduung Beſtimmung ent⸗ 
der Bor bergen Erwerbung der f 
Diplom⸗Ingenienrs abgeſehen werden kaun. Sie 
müſſen alſo zunächſt auch die Diplomprüfung ab⸗ 
legen. Die gerade jetzt durch die Zeitungen 
gehende Nachricht, daß dem Wunſche großer tech⸗ 
niſcher Vereine gemäß als Bedingung für die 
Promotion zum Doktor⸗Ingenieur von den Ma⸗ 
ſchinen- und Hütten⸗Technikern der Nachweis 
einer einjährigen praktiſchen Beſchäftigung vor 
Beginn des Studiums gefordert werden würde, 
iſt in dieſer Form nicht richtig, denn in der Pro⸗ 
motionsorduung ſteht davon nichts; der Nach⸗ 
weis wird wohl als Bedingung für die Er⸗ 
langung des Grades eines Diplom⸗Ingenieurs 
N vorgeſchrieben, demnach nur indirekt für die 
5 Promotion verlaugt werden. Die Studirenden 
des Baufachs, wenigſtens die, welche die ftaa!- 
lichen Prüfungen ablegen wollen, kommen in der 
Promotionsordnung ſchlecht weg. Ihre Hoffnung, 
daß der Nachweis über die beſtandene Bauführer⸗ 
oder Baumeiſterprüfung als Bedingung für die 
Zulaſſung zur Promotion genügen werde, hat 
ſich nicht erfüllt. Grade aus den Kreiſen der 
jüngeren Baubeamten und der Studirenden des 
Baufaches iſt zuerſt die Verleihung des Rechtes, 
Doktoren zu promoviren, für die techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen verlangt worden, und jetzt wird auf ſie 
| keine Rückſicht genommen. Es werden unter 
ihnen nur ſehr wenige ſein, die neben den ſchwie⸗ 
rigen Staatsprüfungen freiwillig noch zwei Prü⸗ 


| 
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Schwarze Huſaren. 


Erzählung aus einer ungedruckten Chronik, 
Von O. Elſter. 


Machdruck verboten.) 


Raſſelnd ſprangen die Huſaren aus dem Sattel 
und führten die Pferde in die Ställe und Scheunen. 
Viele Umſtände wurden nicht gemacht. War kein 
dien vorhanden, wurde er geſchaffen, indem die 


4) 


ſerde, Ochſen und Kühe des Amtsmanus aus ihren 
tallungen getrieben wurden. Die Knechte hatten 
alle Hände voll zu thun, das losgelaſſene Vieh 
wieder einzufangen und in den Ställen der 


Bauern in vorläufige Sicherheit zu bringen. 


Strohvorräthe des Amtsmauns her, daß dieſer 
eine gar ſchlimme Mieue annahm. 

„Bei den Gebeinen des heiligen Vitus, Herr 
Rittmeiſter,“ ſprach er ärgerlich, „Ihre Lente ver- 
ſtehen das Fouragiren ebenſo gut wie die Kara⸗ 
biniers des Marſchalls Broglio.“ 

„Laßt die Gebeine des heiligen Vitus nur 
ruhig in der Kloſterkirche von Korwei weiter 
ſchlummern, Herr Amtmann,“ lachte der Ritt⸗ 
meiſter. „K lieg iſt Krieg, und wenn die Sol⸗ 
daten kommen, denn haben die Ochſen, Kühe und 
Schweine eine ſchlimme Zeit.“ ö 

„Das weiß der liebe Himmel! Da es aber 
nicht anders iſt, ſo erbitte ich Euch mit Euren 

gerren Offizieren in mein Haus zu Speiſe und 
Trank.“ 


„Das iſt ein vernünftig Wort! Kommen Sie, 
ei Herren, und der Junker da geht auch mit 
uns. 22 
Haſſo ſtand in großer Verlegenheit. Amtmann 
Kuntzen ſagte langſam und mit ſeltſamer Be⸗ 
tonung der einzelnen Worte: 


„Der Herr Junter weiß, daß er in meinem Amtmaun mit 
Hauſe zu jeder Zeit willkommen iſt. Nur wünſchte unſere Katharina, 


. 


Würde eines 


fungen auf ſich nehmen wollen oder können, um 
die Würde eines Dr.⸗Ing. zu erwerben. i 

Bemerkenswerthe Neuerungen ſind die, 
freilich ſehr beſchräukte, Oeffentlichkeit der münd⸗ 
lichen Prüfung der Doktoranden und der Wegfall 
der öffentlichen Disputation und Promotion. 
Zur mündlichen Prüfung müſſen eingeladen 
werden das Miniſterium oder ſeine Kommiſſare, 
Rektor und Senat, die Dozenten der Abtheilung; 
Zutritt hat außerdem aber jeder Lehrer einer 
deutſchen techniſchen Hochſchule und Univerſität. 
Die Promotion wird bewirkt durch die Aushän⸗ 
digung des Diploms nach beſtandener Prüfung 
und nach Einreichung von 200 Abdrücken der 
Diſſertation. Eine gewiſſe Härte könnte vielleicht 
in der Beſtimmung gefunden werden, daß von 
dem Nichtbeſtehen einer Prüfung und von der 
Abweiſung eines Bewerbers ſämtlichen deutſchen 
techniſchen Hochſchulen vertraulich Mittheilung 
gemacht werden fol. Es ſoll damit verhütet 
werden, daß der unglückliche Bewerber bei einer 
anderen Hochſchule ſein Glück vor Ablauf eines 
Jahres noch einmal verſuche. Die Beſtimmung 
ift allerdings nur durchführbar, wenn fie für alle 
deutſchen techniſchen Hochſchulen erlaſſen wird, 
und man muß annehmen. daß darüber Einver⸗ 
ſtändniß erzielt iſt. Ueberhaupt werden die 
weſentlichſten Punkte der von Würtemberg, 
Sachſen, Baden, Heſſen und Braunſchweig zu er⸗ 
laſſenden Promotionsordnungen mit denen der 
preußiſchen übereinſtimmen; es haben ſchon vor 
längerer Zeit Verhandlungen darüber ſtattgefun⸗ 
den, bei deren Schluß erhebliche Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten nicht mehr beftanden. 

Die Promotionsgebühren find auf 240 Mark 
feſtgeſetzt und werden erheblich geringer ſein als 
bei der Berliner Univerſität, wo fie in der 
juriſtiſchen und philoſophiſchen Fakultät 355 
Mark, in der mediziniſchen 440 Mark betragen. 
Nur die Lizentiatenpromotion in der theo⸗ 
logiſchen Fakultät iſt billiger, da für fie nur 185 
Mark zu zahlen ſind. 


Nach den letzten Nachrichten iſt an die Ent⸗ 
ſetzung von Tientſin nicht mehr zu zweifeln, ob⸗ 
wohl dadurch im Allgemeinen die Lage nur 
wenig gebeſſert iſt. Die Verluſte der Europäer 


ſind nicht erheblich. Die amtliche Beſtätigung 


traf geſtern in London ein, zunächſt durch ein 
vom 23. Juni datirtes, in Tſchifn gufgegebenes 
Telegramm des Konſuls in Tientſin, daſſelbe 
lautet: „Die britiſchen Landtruppen unter Major 
Morris und die Marinebrigade unter Craddock, 
zuſammen 550 Mann, trafen heute, 23. Juni, 
Mittags hier ein. 1500 Ruſſen find, wie bes 
richtet wird, auf der Eiſenbahnſtation von Tientſin. 
Ferner ſind 150 Amerikaner und 50 Italiener 
angekommen.“ Ein zweites Telegramm des 
engliichen Kontreadmirals in Taku vom 25. Juni 
lautet: „Kommandant Craddock, der Befehls⸗ 


R 
bo | Truppe, be chtet, aß 
man mit Tientſin Verbindung bekommen und am 
23. Juni Verſtärkungsmannſchaften dort hinein⸗ 
gebracht habe. Der Oberkommandirende befindet 
ſich, wie gemeldet wird, zehn Meilen von Tientſin, 
in ſeinem Marſche gehemmt durch die Kranken 
und Verwundeten, und kämpfend mit dem 
Feinde.“ 

Nicht ſehr beruhigend ſind die Meldungen 
über die Expedition Seymour. Nach einer Mel⸗ 
dung des deutſchen Konſuls in Tſchifu iſt 
dieſelbe 14 Kilometer von Tientſin bon Chineſen 
umzingelt. 
ſich Admiral Seymour mit ſeinen Truppen wieder 
bis kurz vor Tientſin durchgeſchlagen hat und in 
Verbindung mit den dortigen Europäern ſetzen 
konnte. Es iſt jetzt nur noch fraglich, ob es der 
Hülfsexpedition gelungen iſt, rechtzeitig zu ihm 
durchzukommen. Man ſollte das für ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich halten, denn einmal iſt eine Entfernung 
von 15 Kilometern in wenigen Stunden zurück⸗ 
gelegt, und daun wird, allerdings von privater 
Seite, das Hülfskorps als numeriſch ſehr ſtark 
angegeben — es ſollen an 14000 Maun dafür 
zur Verfügung geſtanden haben. Das dürfte 
freilich weit übertrieben ſein, aber es iſt wohl 
anzunehmen, daß auch ein kleineres Korps ge⸗ 
nügt hat, um Seymour zu befreien. Zuverläſſige 
Angaben darüber werden kaum lange auf ſich 
warten laſſen, aber man muß immer bedenken, 


aber des britiſchen Kontinge! 
555 eee eee 
1 Tientſin entſandter Tr. 


ich nicht, daß er ſich den Unmuth ſeiner Oberen 


zuzöge.“ 
„Ei zum Henker mit Euerem Bedenken!“ rief 


Aus der Meldung geht hervor, daß 


daß ſie erſt bis Taku gelangen und von dort 
durch Schnellſchiffe nach Tſchifu gebracht werden 
müſſen. — Mit der Frage nach dem Entſatze 
Seymours wird ſich zugleich auch die Sorge 
löſen müſſen, ob die Geſandten und Europäer 
aus Peking ſich mit Seymour vereinigen konnten 
und daher jetzt mitbefreit werden dürften, oder 
ob ſie ſich wirklich einer chineſiſchen Eskorte an⸗ 
vertrauen mußten, um auf anderem Wege, über 
Schanheikwan, ſich zu retten. In mancherlei 
geſtern eingelaufenen Privatnachrichten wird bald 
das Eine, bald das Andere verſichert. 5 

Nach einem Telegramm aus Tſingtau iſt 
die proteſtantiſche Miſſion in Weihſun von Auf⸗ 
ſtändigen niedergebrannt worden. Weihſun iſt 
eine Miſſion der amerikaniſchen Presbyterianer, 
die ſeit 1861 in der Provinz Schantung arbeiten. 
Die Station wurde im Jahre 1882 gegründet 
und beſitzt 130 Außenſtationen, d. h. ſolche, deren 
Leiter Chineſen ſind. Sie hat viele Dorfſchulen 
ins Leben gerufen und ein Hoſpital gegründet. 
Die Miſſion hat mit großem Erfolg gearbeitet 
und z. B. allein im Jahre 1892 662 neue Mit⸗ 
glieder gewonnen. 5 

Die Frauen und Kinder der franzöſiſchen 
Beſatzung des Arſenals von Futſchau wurden, 
weil daſelbſt Unruhen befürchtet werden, nach 
Hongkong geſchickt. Im ganzen Süden Chinas, 
vornehmlich in Kanton, herrſcht lebhafteſte 
Agitation gegen die Europäer. Der Gouverneur 
von Indochina traf umfaſſende Anſtalten zur 
Sicherung der Grenze. Aus Haiphong wurde 
ein drittes Marineinfanterie⸗Bataillon nach Taku 
geſandt, geführt vom Oberſten Pelacot, welcher 
das Oberkommando der franzöſiſchen Truppen in 
Petſchili erhielt. 0 

Die italieniſche Regierung entſendet zwei 
Bataillone Infanterie, zuſammengeſetzt aus Frei⸗ 
willigen der italieniſchen Armee, und zwei 
Bataillone Askaris unter dem Befehl des Oberſt⸗ 
leutnants Tommaſo Salſa nach China, dagegen 
keine Artillerie. RE 

Was die Miſſion Li⸗Hung⸗Tſchangs betrifft, 
ſo wird der „Polit. Korr.“ aus Paris ge⸗ 
ſchrieben: : 

„In franzöſiſchen Regierungskreiſen legt 
man der ſeitens Li⸗Hung⸗Tſchangs au mehrere 
Kabinette, ſpeziell an diejenigen von Paris und 
London bezüglich ſeiner Berufung nach Peking 
übermittelten Erklärung, daß die chineſiſche Re⸗ 
gierung die Boxer bekämpfen wolle, große Be⸗ 
deutung bei. Falls mit dieſer Verſicherung kein 
Doppelſpiel getrieben wurde, ſo biete ſie eine 
Orientirung in der durch die Nachrichten der 
letzten Tage ſo verworrenen Lage, indem dadurch 
die Frage, ob die Mächte nicht mehr blos die 
Aufrührer, ſondern die legalen Machthaber in 
China als den Feind anzuſehen haben, in be⸗ 
ruhigendem Sinne beantwortet würde. Die 
Thalſache, daß an dieſen Staatsmann appellirt 
wurde, berechtige zu der Annahme, daß die er⸗ 
wähnte Verſicherung ernſt gemeint ſei und daß 


die Kaiſerin⸗Regentin, falls ſie die Dr 
die Gutioictetung der Ding , einzu⸗ 


lenken und das Maß ihrer Verantwortlichkeit zu 
vermindern ſucht. So ſchwierig ſich auch die 
Sicherung des Schickſals der Ausländer in 
China in Folge des Anwachſens der aufſtändiſchen 
Bewegung geſtaltet hat, müſſe man es doch als 
die wichtigſte Vorbedingung für das baldige Ge⸗ 
lingen dieſes Befreiungswerkes erkennen, daß das⸗ 
ſelbe nicht durch die chineſiſche Regierung ſelbſt 
durchkreuzt werde.“ ; 525 
Die Budgetkommiſſion der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer bewilligte den vom Marine⸗ 
miniſter verlangten Kredit von 3 Mill. Franks 
für die Beförderung der Truppen nach China und 
die Verpflegung derſelben ſowie einen Ergänzungs⸗ 
kredit von einer Million in Hinſicht auf die Vor⸗ 
gänge in China. 


Li⸗Hung⸗Tſchang. 

Li⸗Hung⸗Tſchang, der ſchlaue chineſiſche 
Diplomat, der auch durch ſeinen Beſuch des 
„Vullan“ in Stettin bekannt iſt, ſteht durch die 
chiueſiſchen Wirren wieder im Vordergrunde des 
Intereſſes und dürften daher einige Notizen aus 
ſeinem wechſelvollen Leben willkommen ſeln. Li⸗ 
Hung⸗Tſchangs Laufbahn iſt ein in das Märchen⸗ 
hafte ſtreifendes Kapitel aus der Geſchichte des 
menſchlichen Glückes. Sohn eines armen Holz- 


noch immer nennen, obwohl fie der Kinderſchuhe treten, haben fie ſich nicht gel 


ſchon ſeit mehreren Jahren entwachſen iſt.“ 
„Ich küſſ' Ihnen die Hand, Mamſell Käth⸗ 


der Rittmeiſter, faßte Haſſo unter den Arm und chen,“ redete der Rittmeiſter das junge Mädchen 
trat mit ihm über die Schwelle des Amthauſe s. höflich an. „Wer hätte gedacht, hier eine ſolche 


Eine große Halle umfing ſie. Das Amthau 
war nach Art der alten niederſächſiſchen Häuſer 
gebaut. In der Mitte der Verſammlungshalle mit 
dem gemeinſamen Herd, im Hintergrund die Schlaf⸗ 
räume, an den Seiten die Stallungen für Roß 
und ze. Die Letzteren fehlten indeſſen hier oder 
waren vielmehr in Gemächer für des Amtmanns 
Familie und Haushalt umgewandelt worden. 
Aber der Herd am oberen Ende der Halle war 
noch in der Geſtalt eines hohen, mächtigen 
Kamius vorhanden, vor dem ein großer Eichen⸗ 
tiſch und ſchwere Armſtühle ſtanden, während zu 


Dann ging es über die Hafer⸗, Hen⸗ und ſeinen beiden Seiten Thüren in die Wohnzimmer 


des Amtmauns führten. . 

In der Mitte der Halle befand ſich eine lange 
Tafel, an der zu gewöhnlichen Zeiten der Amt⸗ 
mann mit Familie und Geſinde zu den Haupt⸗ 
mahlzeiten des Tages Platz nahm. Jetzt wurde 
die Tafel für die Offiziere gedeckt. 

Die Frau Amtmann, eine behäbige Dame von 
vierzig Jahren, empfing die Offiziere mit freund⸗ 
lichem Lächeln. Galant küßte ihr Rittmeiſter 
Günther die ſtarke, fleiſchige Hand. b 

„Ich bin entzückt, Madame,“ ſprach er, 


x i über 
die freundliche Aufnahme. Ich empfehle 


Ihnen 


meine Offiziere; ſie haben nach dem vierzehn |. 


tägigen Biwakiren, 
der Ruhe nöthig. 
Tochter?“ 

Sein dunkles Auge blieb bewunderud au 
holden Autlitz eines jungen Mädchens haften, 
das an der Seite der Matrone ſtehend, verſchämt 
die Augen zu Boden schlug. 


„Ja, Herr Rittmeiſter,“ 


Fechten und Marſchiren 
— Das iſt wohl Mamſell 


uuſer Käthchen, wie wir 


x 


s herrliche Blume zu finden?“ 


u holder Verſchämtheit lächelnd, erhob Käth⸗ 
ee a Blick 5 dem Antlitz des Offiziers, 
deſſen düſtere Augen in verzehrendem Fener auf 
ihren Wangen brannten. 

„Machen Sie mir das Mädel uicht wirr, Herr 
Rittmeiſter,“ rief aber jetzt der Amtmann. „Sie 
ift vor einigen Wochen erſt aus dem Kloſter der 
Urſulinerinuen heimgekehrt. Sie weiß ſich noch 
nicht in die Welt zu ſchickeu. Zu Tiſche, meine 
Herren! Die Mägde ſollen das Eſſen auf⸗ 
tragen!“ 

Die Offiziere rückten unter Lachen und Scherzen 

zu. Der Amtmann nahm mit ſeiner Familie am 
oberen Ende der Tafel Platz, dem Rittmeiſter 
den Ehrenſtuhl am Kopfende des Tiſches über⸗ 
laſſeud. 
Wenn Junker!“ rief der Rittmeiſter Haſſo 
zu, der ſich heimlich aus dem Saal entfernen 
wollte. „An meine Seite! Ein guter Trunk wird 
Cuch nichts ſchaden! Oder fürchtet Ihr Euch 
vor den blauen Augen e won 

„Laßt die Scherze, Herr Rtitmeiſter,“ brummte 
hen der Ane Aber der Offizier hatte 
Haſſo bereits auf eiuen Stuhl gezogen, ſodaß der 
junge Maun gerade neben Mamſell Käthchen zu 


itzen kam. 
55 Riltmeiſter hatte feine Freude an der Ber 
legenheit des jungen Paares. 
„Ei der Tauſend!“ rief er. 


dem wohl gar ſchon?“ 5 
5 lich keunen fie ſich,“ entgegnete die Frau klopfte, ob der goldene Schein der Sommerſonne 
Amtmann. „Ehe mein Gatte hier den Amtmauns⸗ blitzend 


„Frei 


Stettiner Zeitung. 


Freitag, 29. Juni 1900, 
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ſhaners aus dem Dorfe Weilung, Namens Tſchang, 
verlor Li⸗Hung⸗Tſchang im zarten Jugendalter 
ſeinen Vater. Seine Mutter heirathete zum 
zweiten Male einen chineſiſchen Literaten, Namens 
Li, der dem kleinen Hung⸗Tſchang eine ſorg⸗ 
fältige Erziehung und ſeinen Namen Li gab. 
Im Alter von 20 Jahren legte Li⸗Hung⸗Tſchang 
ſeine Prüfungen glänzend ab und trat in den 
Staatsdienſt ein. Ein chineſiſches Sprüchwort 
ſagt: „Die Höhe des Thurmes erkeunt man an 
deſſen Schatten, die Größe des Mannes — an 
der Zahl ſeiner Feinde.“ Und nach der Zahl 
ſeiner Feinde zu urtheilen, war und iſt der Sohn 
des armen Holzhauers der hervorragendſte Mann 
in Aſien, denn der Schatten Li-Hung⸗Tſchangs 
ſällt abſolut auf Alles, was in den letzten 30 
Jahren im Reiche der Mitte ſich zugetragen hat. 
Das China, welches Europa kennk, iſt das Werk 
Li⸗Hung⸗Tſchangs. Schon kurz nach ſeinem Ein⸗ 
tritte in den Staatsdieuſt war es Li-Hung⸗ 
Tſchang beſchieden, eine Kriſe, welche mit den 
gegenwärtigen chineſiſchen Wirren große Aehnlich⸗ 
keit hatte, zu beſchwören. Der ſogenannte 
Taiping⸗Aufſtand war ausgebrochen und hatte 
viele Probinzen ergriffen. Gene al Tſeng⸗Kuo⸗ 
Fang, der Vater des in Europa bekannten chine⸗ 
ſiſchen Diplomaten Marquis Tſeng, wurde mit 
der Unterdrückung des Aufſtandes belraut. Li⸗ 
Hung⸗Tſchang, der damals Sekretär des Generals 
Tſeng war, bekundete in dieſer Stellung große 
Energie und Umſicht, welche bei der Unter⸗ 
drückung des Taiping⸗Aufſtandes eine ent⸗ 
ſcheidende Rolle ſpielten. Li⸗Hung⸗Tſchang wurde 
deshalb im Jahre 1861 zum Gouverneur der 
Provinz Kwangſu ernannt, wo der Aufſtand da⸗ 
mals noch lichterloh brauute. Hier war es, wie 
die „Neue Freie Preſſe“ in Erinnerung bringt, 
wo Li⸗Hung⸗Tſchaug zum erſten Male in nähere 
Beziehung zu den Ausländern trat, um ſie vor 
den Aufſtändiſchen zu ſchützen. Als die In⸗ 
ſurgenten die Stadt Suchan, die Reſidenz der 
Provinz Kwaugſu, einnahmen, verlegte Li⸗Hung⸗ 
Tſchaug ſeinen Sitz nach Shanghai, von wo aus 
er die Empörer bekämpfte, und zwar mit ſolchem 
Erfolge, daß der Aufſtand in ſeiner Provinz 
vollſtändig unterdrückt wurde. Nun berief ihn 
General Tſeug zu ſich, um ſeine Erfahrungen 
bei der Belagerung von Nanking, der Hauplſtadt 
der Inſurgenten, zu verwerthen. Und Li⸗Hung⸗ 
Tſchang nahm Nanking, zerſtreute die Inſurgenten 
und ſtellte mit Hülfe des Engländers Gordon 
in ganz China die Ruhe und Ordnung her. Für 
dieſe ſeine außerordentlichen Verdienſte wurde 
Li⸗Hung⸗Tſchang im Jahre 1866 zum Vize⸗König 
der Provinzen Kwangſi und Kwangſu ernannt. 
Um dieſelbe Zeit, und zwar 1870, wurden in 
Tieutſin einige franzöſiſche Miſſionäre ermordet. 
Die europäiſchen Mächte handen dazumal im Be⸗ 
griffe, China eine ernfte Lektion für dieſes Maſſakre 
zu ertheilen. Um dieſe Gefahr abzuwenden, berief 
man Li⸗Hung⸗Tſchang nach Peking und man be⸗ 
auftragte ihn, mit den Vertretern Europas in 
r EL Und der diploma⸗ 
8 ſchen Kunſt u ia u > gel > es 

ben, Roben den fr b. ge, und bie Sid 18: 
gefahr abzuwehren. Als einziger chineſiſcher 
Staatsmann, der die Lage erfaßte, in die China 
ſich durch den Abſchluß von Verträgen mit 
Europäern verſetzt hat, verſtand es Li⸗⸗Hung⸗ 
Tſchaug ſtets auch, die Forderungen der chine⸗ 
ſiſchen Nalionaliſten mit den durch die Verträge 
erwachſenen Pflichten in Einklang zu bringen, ſo 
daß die nationalen Parteien in Ching Li⸗Hung⸗ 
Tſchang noch jetzt als einen Vertheidiger ihrer 
Sache betrachten. Obwohl die chineſiſchen Zen⸗ 
ſoren Alles thaten, um Li⸗Hung⸗Tſchang zu ſtür⸗ 
zen, ſo gelang es ihm dennoch, die Guuſt der 
Kaiſerin⸗Wiltwe vollauf zu gewinnen. Als im 
Jahre 1891 in China Unruhen gegen die Miſſio⸗ 
näre und ein Aufſtand in der Mandſchurei aus⸗ 
brachen, ſo war es wiederum Li⸗Hung⸗Tſchang, 
welcher den Aufſtand unterdrückte, und die Weſt⸗ 
mächte beruhigte. Den Nutzen weſteuropäiſcher 
Wiſſeuſchaft und Entdeckungen anerkennend, hat 
Li⸗Hung Tſchang Alles gethau, um dieſe auch 
nach China zu verpflanzen. Das chineſiſche Tele⸗ 
graphennetz, die chineſiſche Flotte, die große 
Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft „China Merchants 
Steam Navigation Company“, das Alles iſt 
das Werk Li⸗Hung⸗Tſchangs. Sein Hausarzt iſt 
ein Miſſionär, die Lehrer ſeiner zwei Söhne — 
ebenfalls Miſſionäre. Aber die Vergänglichkeit 
des menſchlichen Glückes mußte auch Li Hung⸗ 
Tſchang erfahren. Der chineſiſch⸗japauiſche Krieg 


mögen es wohl her ſein.“ 


Ja, zwei Jahre hatte Haſſo ſeine Jugendge⸗ 
ſpielin nicht geſehen! Zwei Jahre, eine kurze 
Spanne Zeit in dem Leben des Alters, eine lauge 
Zeit in der Jugend, in der ſich von Tag zu Tag 
das Leben mehr entwickelt, in der die Gedanken 


von Tag zu Tag wachſen und reifer werden und 


das Herz ſich weitet und hinausſehut aus den 
Grenzen des engen Daſeins. Zwei Jahre hatte er 
Käthchen nicht geſehen! Deutlich erinnerte er ſich 
noch, wie er Abſchied von ihr genommen, ſie ein 
liebliches, unſchuldiges Kind, er ein herauwachſen⸗ 
der Jüngling, den Sinn erfüllt mit frommen 
Idealen, welche der gute, alte Schloßkaplan in 
ſein Herz gepflanzt hatte. Käthchen hatte geweint, 
als ſich die Pforte hinter ihm geſchloſſen. Er aber 
glaubte, einem hohen, edlen Ziele zuzuſtreben und 
hatte begeiſtert das Novizeugelübde in die Hand 
des Priors abgelegt. 


—— — — — ——— 
ehen — zwei Jahre pochendes Herz zur Ruhe zwingen mußte, daß es 


Und jetzt nach zwei Jahren ſah er ſie wieder! 
Zur herrlichſten Jungfrau war ſie herangereift. 
Ihre blauen Augen ſtrahlten wie zwei unergründ⸗ 
lich tiefe und doch klare Sterne; ihre blouden 
Locken leuchteten wie das Gold der Maienſonne 
und ihre Wangen prangten in holder Röthe wie 
die Pfirſichblüthen im Lenz! Und er — was war 


aus ihm geworden. Er hatte ſeine Tage in der eines Friedrich des Großen, der bereits den 
engen Zelle, in den dumpfen Hörſälen, in dem deutſchen Fürſtenbund erwog, welcher erſt nach 
düſteren Chor der Kirche verträumt. Er hatte ges hundert Jahren ins Leben treten und die 
betet, gefaſtet, in alten Büchern ſtudirt und ges Schöpfung des neuen Reiches vorbereiten ſollte; 


leſen, bis es ihm wirr im Kopf und Herzen ges 
worden, und er ſich weinend auf ſein hartes Lager 
geworfen. Ob der winterliche Sturm um die 


„Ihr kennt Euch Zinnen der alten Abtei brauſte, ob der Lenz mit 


lindem Finger an die kleinen Fenſter ſeiner Zelle 


auf den Fluthen der Weſer ruhte, lachend 


poſten erhielt, war er Wirthſchafter bei dem Herrn und lockend hineinfiel in die dum fen Hörſäle, in 


entgegnete die Frau] Vater des Junlers. Da haben der Herr Junker die difteren Kreuzgänge und die kleinen, engen 
mütterlichem Stolz, 5 iſtf und unſer Käthchen als Kinder zuſammen ne 0 


geſpielt. Zellen — eintönig, gleichförmi 
es Aber ſeit der Herr Junker in das Kloſte 3 eintönig, gleichförmig floß das Leben 


r einge⸗ für ihn dahin, der mit Gewalt fein jugendliches, 


erſchütterte die Poſition Li⸗Hung⸗Tſchangs. Zwar 
wurde er von der Pekinger Regierung nach 
Europa geſchickt, aber nach ſeiner Rückkehr wurde 
er vom Hofe ferngehalten, um vor zwei Jahren 
in Folge der Intrignen der Zenſoren von Peking 
ganz verbannt zu werden. 

Ueber Li⸗Hung⸗Tſchangs Haltung, ſeine Ver⸗ 
mittelungsmiſſion und ſeine etwas fragwürdige 
Neigung, fie aufzunehmen, wird dem „Dailye 
Telegraph“ unterm Montag aus Canton berichtet. 
Li⸗Hung⸗Tſchang hat nochmals ausdrücklich den 
Befehl erhalten, ſich nach Peking zu begeben. 
Seine Gegner erklärten, ſie würden ihn ermor⸗ 
den, bevor er Peking erreiche. In einer am 
Montag abgehaltenen, ſehr wichtigen Konferenz 
theilte LieHung⸗Tſchang mit, daß er entſchloſſen 
ſei, die Dinge ſo günſtig wie möglich für China 
zu regeln und für die Aufrechterhaltung der 
freundlichſten Beziehungen zwiſchen England, 
Amerika ſowie den übrigen fremden Mächten 
und China Sorge zu tragen. — Aus Hongkong 
melden die „Times“, daß Li⸗Hung⸗Tſchang die 
Anweſenheit fremder Truppen in der Hauptſtadt 
bekannt gegeben habe mit dem Hinzufügen, daß 
hieran die Boxers Schuld ſeien. Die Fremden⸗ 
1 im Stadttheil Schamien werde be⸗ 

hützt. 


Pr STERNE 
Die Mauern von Peking. 


Der Londoner „Engineer“ bringt eine Be⸗ 
chreibung der Stadt Peking, in der es heißt, 
daß die Mauern der Tartarenſtadt im Durde 
ſchuitt 50 Fuß hoch find; einzelne Theile der 
nördlichen Mauer erreichen dagegen eine Höhe 
von 61 Fuß. Die Dicke beträgt au manchen 
Stellen 40 Fuß, die Mauer iſt aber ſo unregel⸗ 
mäßig gebaut, daß ſie oft bis 57 Fuß, an an⸗ 
dern Stellen jedoch wieder nur 22 Fuß dick Fit, 
Nach außen fällt die Mauer ſenkrecht ab, wäh⸗ 
rend ſie nach innen ſich ſchräg neigt; an vielen 
Stellen iſt der Wintel ein ſehr kleiner. Sowohl 
inwendig als auswendig iſt ſie an vielen Stellen 
mit Bruſtwehren verſehen, in denen auf den 
Außenſeite meiſtens Schießſcharten angebrach! 
fiud. In Intervallen von 40 zu 50 Metern find 
ftarfe Strebepfeiler eingebaut, von denen jeder 
beſonders ſtark iſt; die kleineren ſind ungefähr 
15—20 Fuß im Quadrat. Da ein Theil der 
inneren Verputzung der Mauer abgefallen war, 
konnte man genau ſehen, wie die Mauer ſelbſt 
gebaut iſt. In der Nähe der Thore beſteht die 
Mauer gewöhnlich aus Stein und in anderen 
Theilen aus Ziegeln, die aber ſo groß ſind, daß 
ſie faſt ganz Steinen gleichen. Der Raum 
zwiſchen den Verkleidungen iſt auf einem feſten, 
10 Fuß tiefen Fundament mit gut feſtgeſtampfter 
Elde angefüllt, untermiſcht mit ſtarken Granit⸗ 
blöcken. Die Erde dazu iſt aus dem Graben ge⸗ 
nommen, der die Stadt jetzt umſchließt. Dle 
E de iſt ſo feſtgeſtampft, daß es während des 
au 2 für die are unmöglich war, 

prüben darin anzulegen. An jedem der Thore 
And auf beiden Sehen Bruſtwehren a 9 
die ihrerſeits wieder mit einem halb kreisförmigen 
Wall umgeben find. Das flidliche Hauptthor iſt 
größer als die anderen und das einzige, das drei 
Eingänge hat, von denen der mittlere allein von 
ee; dar 1 8 ſeiner Familie benutzt were 

u darf. Die Bogen der i 2 
feſt gebaut. = EVER TER 1 
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FF 
Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat die für geſtern Abend in 
der Marine⸗Akademie zu Kiel augeſetzt geweſenen 
Feſtlichkeiten in letzter Stunde abgeſagt. — Eine 
ſinnige Ueberraſchung wird der Kaiſer dem Könige 
von Portugal bereiten. Dieſe beſteht in einem 
Geſchenk von vier aus dem kaiſerlichen Marſtall 
ſtammeunden ſechsjährigen Trakehner Schimmel⸗ 
hengſten. Die koſtbaren, fait ſämtlich gleich ges- 
zeichneten Thiere ſind, von einem Oberſtallmeiſtern 
und mehreren Stallleuten begleitet, geſtern in 
Hamburg eingetroffen, um von dort mittelſt des 
heute in See gehenden Dampfers „Portugal“ 
nach ihrem Beſtimmnugsorte überführt zu wer⸗ 
den. — Der König von Würtemberg hat die 
am chineſiſchen Kriege theilnehmenden würtem⸗ 
bergiſchen Truppen durch eine patriotiſche Anrede 
ausgezeichnet, die in ein „Hoch für den Kaiſer“ 
ausklang. — Der Kronprinz wird Ende Juli 
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nicht mit dem Sturm des Winters um die Wette 
jauchzte und brauſte, daß es nicht aufjubelte be! 
den Sonneuſtrahlen des Lenzes und nicht die 
Sehuſucht zum Leben, zur friſchen, fröhlichen That 
die Uebermacht in ihm gewann, — 

Aber mächtiger als der Sturm des Winters 
und das Wehen des Frühlings, als der Sonnen⸗ 
ſchein des Mai und des hellen Sommers drang 
das Wehen und Weben einer großen, thatene 
reichen Zeit in die Zelle des einſamen Jünglings 
hinein. Das deutſche Volk rüttelte und reckte 
ſich in wieder erwachendem Selbſtgefühl. Ein 
Held war ihm erſtanden, ein Held des Geiſtes 
und ein Held der That, der den deutſchen Namen 
wieder zu Ehren brachte in der ganzen Welt. 
„Vivat Friederieus Rex!“ Der Ruf gellte ; 
jauchzeud durch ganz Dentichland und fand ſelbſt 
Wiederhall in dem Herzen derer, die auf der 
Seite der Gegner des Preußenkönigs ſtaanden. 
Zum erſten Male ſeit hundert und mehr Jahren 
war es ein deutſcher Fürſt, der den Uebermuth 
der fränkiſchen Könige dentithigte, der den 
Armeen des ruſſiſchen Zaren Widerſtand leiſlete 
und in heldeumüthigem Ringen mit der Kaiferine 
Königin Maria Thereſia Dentſchlands Ehre und 
Deutſchlands Waffenruhm hochhielt. Nichts 
wußte das Volk von den hochfliegenden Plänen — 


2 


Nichts wußte das deutſche Volk von dieſen Plänen, 
aber es fühlte, daß in dem Preußenkönig ein 
Fürſt erſtanden war, der den deutſchen 
Namen zu Ehre und Glanz führen werde, auf 
deſſen Waffenthaten ſich das neue Deutſchland 
aufbauen konnte, wenn das alte, müde Reich in 
Trümmer ſank. Und Haſſo von Haſſenſteinn 
fühlte es mit dem deutſchen Volk. 9 


Gortſetzung folgt.) 
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werden 


zur Jagd in den Forſten der Breslauer Um⸗ 
gebung eintreffen. Der Großherzog von 
Oldenburg verlieh das Ehrenkomthurkrenz des 
Halte- und Verdienſtordeus dem Präſidenten des 


„N dd utſ en Lloyd“, Geo Plate, dem Vize⸗ 


präſidenſen Kouſul Achelis und dem General⸗ 
direktor Dr. Wiegand; das Ehrenrilterkreuz erſter 
Klaſſe dem Direktor des „Norddeutſchen Lloyd“, 
Leiſt, ſowie das Ritterkreuz 2. Klaſſe dem Kapitän 
des „Lloyd“, Störmer, und dem erſten Offizier 
Polack. — Die zur Zeit im Berliner Zoologiſchen 
Garten auftretenden Samvaner ſind vom Kaiſer 
nach Kiel befohlen worden. Die Truppe hat 
geſtern Mittag Berlin verlaſſen und wird heute 
im Schloß zu Kiel vor dem Kaiſer erſcheinen. 
Nachdem die neueſten Schutzbefohlenen des deut⸗ 
ſchen Reiches bei der großen Frühjahrsparade 
auf dem Tempelhofer Feld ein eindrucksvolles 
Bild von der deutſchen Landmacht bekommen 
haben, werden ſie nun wohl auch ein ſolches von 
der deutſchen Seemacht in Kiel erhalten. — Zum 
Regierungspräſidenten in Osnabrück iſt der 
bekannte konſervative Parlameutarier Oberregie⸗ 
rungsrath von Heydebrand und der Laſa aus 
Oppeln auserſehen worden. — Die Berliner 
Dachdecker haben beſchloſſen, die Arbeit bei 
allen Unternehmern einzuſtellen, welche die von 
der Junung zugeitandene Lohnerhöhung von 
2½ Pf. für die Stunde nicht bewilligen. — Die 
Techniſche Hochſchule zu Aachen verlieh dem 
früheren vortragenden Rath im Kultusminiſterium, 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Wehrenpfennig 
Ehren halber die Würde eines Doktor⸗Inge⸗ 
nieurs. — Dem Oberbaudirektor Rehder wurde 
für ſeine großen Verdieuſte um den Bau des 
Elbe⸗Travekanals vom Senate zu Lübeck vorbe⸗ 
haltlich der Milgenehmigung der Bürgerſchaft 
eine Ehrengabe von 50 000 Mark bewilligt. 
— Ein Gutenberg⸗Denkmal ſoll zur Eriune⸗ 
rung an den 500jährigen Geburtstag des 
Meiliers in Magdeburg von deu Buchdruckerel⸗ 
Prinzipalen und Gehülfen errichtet werden. Der 
Ausſchuß hatte drei Künſtler zu einem engeren 
Wettbewerb eingeladen, aus welchem der Berliner 
Bildhauer Johannes Götz als Sieger hervor⸗ 
gegangen iſt. — Der baieriſche Landtag nahm 
die Nachtragsforderung von 80 000 Mark für die 
Errichtung eines Projektirungs⸗Bureaus für die 
Main⸗Kanaliſation bis Aſchaffenburg an. Prinz 
Ludwig hielt hierbei wieder eine längere Rede 
und erklärte, daß er der Flößerei wohlwollend 
gegenüberſtehe, und daß dieſe durch das Kanali⸗ 
ſationsprojekt nach ſeiner Anſicht auch keineswegs 
geſchädigt werde, wenn ſie ſich nur den Forde⸗ 
rungen der Neuzeit aupaſſen wolle. Von 
Preußen wird nun ein weiteres Entgegenkommen 
erwartet. Der Landtag wird heute nach mens 
monatigen Dauer geſchloſſen. 


Denuntfchland, 


Ver in, 28. Juni. In Wies baden traten 
geſtern die Vorſtände der preußiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammern unter Vorſitz des Grafen Schwerin⸗ 
Löwitz zu einer Konferenz zuſammen, an welcher 
insgeſamt 50 Delegirte aus den Provinzen des 
preußiſchen Staates theilnahmen. Es wurde in 
der Sitzung Bericht erſtattet über die Errichtung 
einer Zentral⸗Landwirthſchaftskammer, über den 
Schutz des deutſchen Rapsbaues und über die 
Pate Handelspolitik. In letzterer Beziehung 
vurde beſchloſſen: den Landwirthſchaftsminiſter 
0 erſuchen, derſelbe möge mit aller Entſchieden⸗ 


eit dahin wirken, daß in den neuen deutſchen 


olltarif ein höherer Zollſatz als bisher für Oel⸗ 


früchte aufgenommen werde. Die Verhandlungen 
morgen fortgeſezt. Am Nachmittag 
machten die Theilnehmer an der Konferenz einen 
Ausflug nach Geiſeuheim, um die dortige Lehr: 
anſtalt für Obſt⸗, Wein⸗ und Gartenbau zu be⸗ 
fichtigen. 


— Die Hlktenftener in Deutſch⸗Oſtafrika 


hat nach der „Köln. Zig.“ im erſten Erhebungs⸗ 
jahr 1899 545 000 Mk. ergeben; im Etat wurden 
350 000 Mk. angeſetzt. 

— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ hält in Ueberein⸗ 
ſlimmung mit dem bekonnten Beſchluß einer 
nationalliberalen Parteiverſammlung die Erhöhung 
des Zollſchutzes für landwirthſchaftliche Erzeug⸗ 
niſſe für nothwendig. Aber auch ſie erachtet für 
erforderlich, daß das vorhandene Material zur 
Beurtheilung der wirklichen Lage der Landwirth⸗ 
ſchaft veröffentlicht werde, wenn auch nur, um 
Zweifler zu überzeugen und Aufſchluß über den 
Betrag der nothwendigen Zollerhöhung zu 
Hafer. Die genannte Korreſpondenz ſchreibt: 

er deutſche Landwirthſchaftsrath hat in einer 
Eingabe dem Reichskanzler und dem Bundesrath 


Bekanntmachung. 
Die Erbauung eines Dienſtwohngebäudes für 2 Beamte 


auf Station Zerrenthin ſoll verdungen werden. Bis 
zum 12. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr, find Angebote 
hier nuf poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
Angebot auf Erbauung eines Dienſtwohngehäudes in 
Zerren thin“ an die Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion 1 in Stettin, Bergſtraße Nr. 16, I, 
einzur ichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und 


Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 


geldfreie Einſendung von 1 % 50 

werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Stettin, den 24. Juni 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion 1. 


Stettin, den 20. Juni 1900. 


Bekanntmachung. 
Während der Abweſeuheit des Relors Reinke, 
Stoltingſtraße 29, von Stettin in der Zeit vom 4. Juli 
bis 6. Auguſt d. Is. führt der Malermeiſter Mer- 
mann Kahn, Bogislapſtraße 46, die Geſchäfte 
des Schiedsmauns für den 41. Bezirk. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Infolge Anordnung des Herrn Oberpräſidenten von 
Pommern werden die ſtandesamtlichen Geſchäfte für 
den . Gemeindebezirk, jetzigen Ortstheil 
Nemitz vom 1. Juli d. Is. ab nicht mehr von dem 

mte Nemitz, ſondern von dem Standesamte 


baar bezogen 


ttin hierſelbſt Kirchplatz 2, 1 Treppe — wahr⸗ 


genommen. 


Dies wird unter dem Hinzufügen zur Keuntniß der 1 


betreffenden Einwohner gebracht, daß das Standesamt 
Stet in zur nnahme von Meldungen u. ſ. w. an den 
Wochentagen von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags und an Sonn⸗ und Feiertagen von 11 bis 
11½ Ur Vormittags geöffnet iſt. 

Stettin, den 27. Juni 1900. 


Der M agiſtrat. 


— — AEG 


H.:W.PATA 


KY 


Berlin WW: Luisenstr2% 


ſeine Zollwünſche dargelegt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtanden zwar „die Ergebniſſe der Er⸗ 
hebungen über die Rentabilität typiſcher Land⸗ 


der Erhöhung des 
ſchutzes zu überzeugen 
darüber zu begründen, in welcher Höhe ungefähr 
der höhere Zollſchutz anzuſetzen iſt, den die Land⸗ 
wirthſchaft haben muß. 


landwirthſchaftlichen Zoll⸗ 


Ausland. 


In Wien beſchloß geſtern der Stadtrath, 
dem Gen. Dirathe vorzuſchlagen, das Ehren⸗ 
bürgerte Lueger zu verleihen. Der Stadt⸗ 
rath nahm ferner mit Befriedigung zur Keuntniß, 
daß der Wiener Mäunergeſangverein das Grab 
Heinrich Heines nicht beſuchte und zog deshalb 
ſeine jüngſte Reſolution zurück. 

In Wien veröffentlicht das Komitee der 
freifinnigen Bürger einen Aufruf an die Forte 
ſchrittliche Wiener Bevölkerung behufs Samm⸗ 
lung für einen auf Heine's Grab niederzulegen⸗ 
den Kranz. Mit dieſer Einladung ſei eine 
„Manifeſtation gegen den Unverſtand, die Lau⸗ 
heit und die Bloßſtellung Wiens im Auslande 
beabſichtigt“. Unterzeichnet ſind zahlreiche fort⸗ 
ſchrittliche Abgeordnete, Univerſitätsprofeſſoren, 
Schriftſteller, die Hofſchauſpieler Sonnenthal, 
Lewinsky u. A. m. 

In London fand geſtern die Eröffnung der 
elektriſchen Londoner Zentral⸗Bahn durch den 
Prinzen von Wales ſtatt. Die Berliner Stadt⸗ 
behörde war dabei durch den offiziell eingeladenen 
Stadtbaurath Krauſe vertreten; der ebenfalls 
offiziell eingeladene Oberbürgermeiſter Kirſchner 
war verhindert zu kommen. 

In London iſt der Khedive von Egypten 
ſoweit hergeſtellt, daß er die ihm von England 
bewilligten Ehren ertragen und die von Seiten 
ſeiner Schützer auferlegten Höflichkeitsverpflich⸗ 
tungen abſolviren kann. Abbas II. von Egypten 
it geſtern Mitlag in London auf der Station 
Charing Croß angekommen und wurde vom 
Herzog von York und dem türkiſchen Botſchafter 
am Bahnhof empfangen, wo eine Ehrenwache 
aufgeſtellt war. Der Herzog von York umarmte 
den Khedive, welcher die Front der Ehrenwache 
abſchrilt und dann unter Eskorte einer Kom⸗ 
pagnie der berittenen Garde nach dem Buckin⸗ 
gham⸗Palaſt fuhr. Der Khedive ſieht — ſo wird 
berichtet — ſehr wohl aus und ſcheint ſich von 
ſeiner letzten Krankheit völlig erholt zu haben. 


Für unglücklich Liebende. 

Wer hätte es für möglich gehalten, daß es 
eine Heilquelle für unglücklich Liebende giebt? 
Man ſollte gar nicht glauben, wie amüſant der 
Inhalt mediziniſcher Zeitſchriften zuweilen ſein 
kann. Da giebt es z. B. ein ſpaniſches Fachblatt 
„Siglo Medico“, in. dem neulich ein Arzt 
Namens Requera einen ausführlichen Aufſatz 
über eine Heilquelle von wunderbarſter Wirkung 
veröffentlichte. Dieſer ſegenſpendende Brunnen 
befindet ſich in dem Orte Alanje (Provinz 
Badajoz), unweit des Guadiang, einem als Bad 
übrigens ſchon ſeit langer Zeit bekannten Orte, 
deſſen größter Ruhm bisher aber nur auf der 
Heilung gewöhnlicher Krankheiten beruhte. Neuer⸗ 
dings hat man nun die Erfahrung gemacht, daß 
die Heilquelle auch die märchenhafteſten Erfolge 
bei ſolchen Nerven⸗ und Herzkrankheiten erzielt, 
die gewöhnlich unter dem Begriff der unglück⸗ 
lichen Liebe verſtanden werden und ſich bisher 
babe ärztlichen Behandlung hartnäckig entzogen 
aben. 
Mädchen ſtark beſucht, und die Wunderkuren find 
zahlreich. Junge Damen, die an ähnlicher 


und ein feſtes Urtheil 


nämlich 


gi a in 


ſchließt lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen 


1 


Nervenzerrüttung litten wie Hamlet's Ophelia, 
und nach vollendeter Kur der menſchlichen Geſell⸗ 


wurde, konnte ſie nur durch die Auſtrengung von 
5 Perſouen dazu gezwungen werden, die Bäder 
über ſich ergehen zu laſſen. Nach vierzehutägiger 
Behandlung aber konnte ſie heimkehren und, 
hoffentlich auf die Dauer, eine ordentliche Haus⸗ 
frau werden. Da das wunderbare Waſſer von 
Alanje in ſeiner chemiſchen Zuſammenſetzung 
nichts Beſonderes aufweiſt, ſondern nur einen 
Gehalt an doppeltkohlenſaurem Kalk beſitzt, ſo 
liegt die Heilwirkung vielleicht weniger an der 
Quelle ſelbſt, als an der Schutzgottheit der uns 
glücklich Liebenden, die der Quelle ihren beſondern 
Segen ertheilt haben mag. Freilich iſt die 
Göttin ſehr parteiiſch dabei verfahren, wenigſtens 
weiß Dr. Reguera nichts davon zu berichten, daß 
ſich die Wirkung des Brunnens auch auf junge 
Männer erſtreckte, die von der nämlichen Krank⸗ 
heit befallen find. Das „Britiſh Medical Jour⸗ 
nal“ iſt ſo boshaft, auch Verſuche mit Thieren 
zu empfehlen, unter denen das beſagte Leiden 
auch nicht ſelten auftritt, denn wer wüßte nicht 
von der liebeskranken Auſter, die den engliſchen 
Luſtſpieldichter Sheridan berühmt gemacht hat. 
Ob nun aber auch die Leiſtungsfähigkeit der 
Quelle von Alanje hinreichend ſein wird, um 
alle liebeskranken Pilger, die doch ſicher auf der 
gauzen Welt zuſammenſtrömen werden, zu bes 
friedigen? 


Literatur. 
Vom Illuſtrirten Landwirthſchafts⸗ 


Lexikon, dritte neubearbeitete Auflage, Berlin 
bei Paul Parey, er welches 20 Lieferungen 
a 1 Mark umfaſſen ſoll, find ſoeben Lieferung 
11 und 12 erſchienen. Das Buch kanu allen 
Landwirthen warm empfohlen werden. [120 
Der Jugend muß die Kindheit erhalten 
werden! Das iſt eine ſo natürliche und doch 
ſo wenig erfüllte Forderung! Da darf man 
5 ein Blatt, pie Ni, hen. — on 
eigen gemacht hat, mit Freuden begrüßen, 
nämlich die prächtige, "in Mr Sigendet einzige, 
reich flluſtrirte „Kindergarderobe“, Verlag 
John Heurh Schwerin, Berlin. Wie iſt in feiner 
Beilage: „Im Reiche der Kinder“, in ſeinen 
Unterhaltungs- und Beſchäftigungsſpielen, in 
ſeinen prächtigen Modengenrebildern doch das 
Kinderleben ſo richtig erfaßt und wiedergegeben 
— ein Kiuderblatt für Kinder! Und nun den 
eminenten praktiſchen Nutzen, den die Mutter 
und Kinderfreundin von den vielen Moden⸗ 
bildern, dem Schnittmuſterbogen und den extra 
(gegen 35 Pf. pro Schnitt, die eigenen Selbſt⸗ 
koſten) gelieferten Schnitten genau nach an⸗ 
gegebenem Körpermaß hat! Auch die häuslichen 
und ärztlichen Winke werden allen hoch will- 
kommen ſein. „Kindergarderobe“, mit den Bei⸗ 
lagen „Für die Jugend? und „Im Reiche der 
Kinder“ — Abonnement nur 60 Pf. pro Quartal 
— iſt zu beziehen von allen Buchhandlungen und 
Poſtanſtalten. Gratis ⸗Probenummern durch 
erſtere und den Verlag John Heury Schwerin, 


Alanje wird ſeitdem von ltebeskranken Berlin W. 35, Steglitzerſtr. 11. 


Erfurt 


ür Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter 


Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle Arten von Bahnen, auch für Strafen- 


bahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von 
Policen find zu haben bei Herren: A. 1 


nur 3% zu äußerſt günſtigen Bedingungen. 
h. MMC 


nel Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav 


Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. 


Cooks Reisen zur 


Pariser Weltausstellung. 


Vorteilhafteste Gelegenheit zum Besuche von Faris. 


Beliebig langer Aufenthalt. 


oder deren Zahlstellen, 


Prospecte gratis von 
Thomas Cook & Sohn, Köln, 


(* 


A 


welche Gewinn bringt, wird von der 


Weimar-Lotterie 
Nächste Ziehung am 5. Juli d. J. ei 


7500 Gewinne j. W. v. 


150.000 MI. 


50,000 Mk. W. 


als Loos ausgegeben. 


S 
Fe ee 

n Haupt- 
5 Gewinn 

Loose mit 
r e 1 
gültig . 

für 2 Ziehungen Br" 28 


zu beziehen durch den Vorstand der stündigen Ausstellung in Weimar 
sowie in Stettin bei: Rob. Th. Schröder Nehf., Schulzenstr. 32, Gustav Adolph 
HKaselow, Frauenstr. 9, Georg Reichert, Krautmarkt 7, Max Meyer, Giesebrechtstr. 7, 
J Carl Engelhardt, Deutschestr. 42, a 


Die einzige Ansichts-Postkaı te, $ 


11 Loose 


— 


10 Mk. (Porto und 


Gewinnliste 
3 . 
5 = C 5 75 20 Pfg.) 


ſollen ihre Vernunft dort wiedererlangt haben 


Stiftungsfeſt. 


Provinzielle Umfchen. 

Der Verein junger Kaufleute in Greifs⸗ 
wald feiert im Auguft d. ſein 90jähriges 
Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns Johannes Siewert zu Naugard iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. — Bis zum 
26. d. M. waren an Badegäſten eingetroffen in 
Verg⸗Dievenow 251, in Oſt⸗Dievenow 56, 
im Soolbade Kammin 110 Perſonen. — In 
der Nacht zum Dienſtag brannte in Kammin 
Stall und Scheune des Fiſchhändlers A. Krauſe 
in der Bauſtraße vollſtändig nieder. Ein ſechs⸗ 
jähriges Kind erlitt, zum Glück nicht lebens⸗ 
geführlich, Brandwunden am Bein. Man ver⸗ 
muthet Brandſtiftung. Zwei jugendliche 
Burſchen in Köslin, der 14 jährige Schreiber 
M. Böttcher und der 12 Jahre alte Schüler 
Ernſt Rahn hatten als „überzeugungstreue Anti⸗ 
ſemiten“ ſämtliche Fenſter in den auf dem dor⸗ 
tigen Judenkirchhofe erbauten Häuſern einge⸗ 


— 


f, worfen und ſollten deshalb vorgeſtern vor dem 


Gericht erſcheinen, fie find aber entlaufen. Rahn 
hatte, als er am Morgen von Haufe wegging, 
einen Brief auf dem Tiſch liegen laſſen, welcher 
drei Stunden ſpäter geöffnet werden ſollte, worin 
es hieß, „er und B. wollten ſich am Lüptow⸗ 
See gegenſeitig erſchießen“. Die nachgeeilten 
Eltern haben bis Abends die Jungen aber noch 
nicht aufgefunden. Selbſtmord dürften ſie eruſt⸗ 
lich kaum geplaut haben, denn R. hat feiner 
Mutter vorher erſt 50 Mark aus dem Porte⸗ 
monnaie geſtohlen. — Der Landwirth Albert 
Klabunde aus Teſchendorf, welcher am 
1. April d. J. ſeine Braut, eine Tochter des 
Bauerhofsbeſitzers Braatz, in einem Anfalle von 
Eiferſucht mit einem Meſſer erſtach, wurde 
geſtern vom Stargarder Schwurgericht zu 3 
Jahren Gefäugniß verurtheilt. Die Geſchworenen 
nahmen an, daß Todtſchlag vorliege und be⸗ 
willigten dem Angeklagten außerdem mildernde 
Umſtände. 


. 2 ie eee eee. — 
Gerichts⸗Zeitung. 


Stettin, 28. Juni. In der geſtrigen 
Sitzung des Schwurgerichts kam die bereits 
mehrfach vertagte Anklage gegen den Buchhalter 
Albert Golze von hier wegen Meineids zur Ver⸗ 
handlung. Golze iſt ſchon mehrfach vorbeſtraft 
und verbüßt gegenwärtig wieder eine längere 
Gefängnißſtrafe. Im Jahre 1898 war G. bei 
der hieſigen Firma F. Potolowsky Nachf. in 
Stellung und hatte in einem Prozeß als Zeuge 
eidlich erklärt, er habe von dem Rechtsanwalt 
Dr. H. hierſelbſt 56,95 Mark erhoben und dieſe 
au Fraun Mendelſohn, der Fran des Inhabers 
der Firma Potolowekh Nachf., abgegeben, auch 
deren Ehemänn Meudelſohn ſei davon Keuntniß 
gegeben. Dieſer Eid ſoll falſch geweſen ſein, 
denn die Mendelſohn'ſchen Eheleute beſtreiten, 
den Betrag erhalten zu haben. Durch die 
Beweisaufnahme konnten ſich jedoch die Ge⸗ 
ſchworeuen von der Schuld des Augeklagten 
nicht überzeugen und erfolgte deſſen Frei⸗ 
ſprechung. f 

— Während des Stuttgarter Möbelarbeiler⸗ 
ſtreiks ſind verſchiedene Arbeiter, die von der 
Streikleitung Uunterſtützung erhalten haben, vor 
Beendigung des Streikes zur Arbeit zurückgekehrt. 
Sie ſind darauf vom Kaſſirer auf Herausgabe 
der Unterſtützung verklagt worden. Das Land⸗ 
ericht Stuttgart hat jedoch erklärt, daß dieſe 
orderung 3 des § 152 der Gewerbe⸗ 
ordnung unſtatthaft ſe i. 

— Tief geſunken iſt der ehemalige Lehrer 
Emil London, welcher geſtern der dritten Strafe 
kammer des Berliner Landgerichts 1 vorgeführt 
wurde. 


Während der Illumination am Abend 
des 6. Mai ſtaute ſich die Menſcheumenge beſon⸗ 
ders an der Kranzlerſchen Ecke. Ein dankbares 
Feld für Taſchendiebe! Die Kriminalbeamten 
waren daher auf dem Poſten. Zwei von ihnen 
bemerkten, wie der Angeklagte ſich in auffälliger 
Weiſe an Damen herandräugte und ihre Taſchen 
befühlte. Die Beamten ließen den Verdächtigen 
nicht mehr aus den Augen. Dieſer ſtand gerade 
hinter einer jungen Dame, die inmitten der Men⸗ 
ſchenmenge eingekeilt, ſich in die Höhe reckte, als 
der Kaiſer von Oeſterreich vorüberfuhr. Der An⸗ 
geklagte faßte ſie um die Taille und fragte: 
„Soll ich Sie hochheben, Fräulein?“ Die Dame 
machte ſich mit einer unwilligen Bewegung los 
und eilte davon. Einer der Beamten behielt den 
Verdächtigen im Auge, der zweite folgte der 
Dame und fragte ſie, ob ſie noch im Beſitze 
ihres Portemonnais ſei. Die Gefragte über⸗ 
zeugte ſich, daß dies nicht der Fall war. Nun 


Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen An el einzig in ihrer Art! 

Die, Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
lation Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Rottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 
täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 

Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt fo geräumig, daß an tauſend Per⸗ 
jonen darin Aufnahme finden können 3 

Bei einer Tages ⸗Parthie nach dem Kyffhäuser kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Höhlenverwaltung. 


j Geschäfts- 


strasse No. 5 eine 


verbunden mit einer 


ehrlichen Publikum zur gefälligen 
fleissige Inanspruchnahme. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich im Hause Pölltzer- 


Weinhandlung —= 
= Wein-Probier-Stube = 


Meinen Freunden, Bekannten und Gönnern, sowie einem ver- 


Hochachtungsvoll 


Max Goertz. 


wurde der Augeklagte verhaftet, 
Gelegenheit das Portemonnaie 
zur Erde fallen zu laſſen. 


der a 
i In dem Verhafteten 
wurde eine Perſönlichkeit feſtgeſtellt, welche vor 


zwei Tagen erſt aus dem Zuchthauſe heraus⸗ 
gekommen war. Der Angeklagte wurde zu vier 
Jahren Zuchthaus, 300 Mark Geldſtrafe, Ehr⸗ 
verluſt und Polizeiaufſicht verurtheilt. 

Leipzig, 27. Juni. In dem großpoluiſchen 
Hochverrathsprozeß wurde der Angeklagte Redak⸗ 
teur Leitgeber zu einem Jahre Feſtungshaft ver⸗ 
urtheilt, während die Angeklagten Schneider⸗ 
meiſter Johann Kolenda und Buchdrucker Sigis⸗ 
mund Melerowicz freigeſprochen wurden. Leit⸗ 
geber werden auf die Strafe drei Monate als 
durch die erlittene Unterſuchungshaft verbüßt ans 
gerechnet. Die von ihm verfaßte Broſchüre wird 
eingezogen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 28. Juni. Für den in der Zeit 
vom 13. bis 16. Juli hierſelbſt tagenden Ver⸗ 
bandstag der Vereinigung deutſcher 
Marine⸗Vereine iſt auch eine Einladung 
au den Prinzen Heinrich erlaſſen worden. 

Der außerordentliche Profeſſor der 
Anatomie und zweite Proſektor an dem anatomi⸗ 
ſchen Juſtitut zu Greifswald Dr. E. Bal lo⸗ 
witz erhielt von der königlich preußiſchen 
Akademie der Wiſſeuſchaften in Berlin zur Aus⸗ 
führung wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen die 
Summe von 800 Mark. 

— Für die Ortſchaften Finken walde, 
Podejuch und Friedens burg iſt für die 


Zeit vom 1. Mai bis 30. September jeden 
Jahres die zuläſſige Beſchäftigungszeit 


an Sonn⸗ und Feſttagen im Handels⸗ 
gewerbe und in offenen Verkaufsſtellen auf die 
Stunden von 61% bis 8½ Uhr Morgens und 
von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt. 

— (Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bereich des 2. Armeekorps.) 1. Oktober 1900, 
Greifswald, kaiſerl. Poſtamt, Briefträger, 900 
Mark Gehalt und der geſetzliche Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. — 1. Juli 1900, Kamin (Wpr.), 
Polizeiſergeant, Gefangnen-Aufſeher, Kranken⸗ 
wärter und Vollziehungsbeamter, Gehalt 540 
Mark in baar und freie Wohnung im Werthe 
von 60 Mark und circa 150 Mark Neben⸗ 
einnahme. — 1. September 1900, Köslin, beim 
Kadettenhauſe, Aufwärter. 1. Auguſt 1900, 
Köslin, beim Kadettenhauſe, Nachtwächter, Gehalt 
jährlich 700 Mark, freie Wohnung und an 
Deputat: 1 Kubikmeter Weichholz, 60 Zentner 
Steinkohlen, 24 Kilogramm Petroleum; der pen⸗ 
ſionsfähige Werth der Emolumente wird auf 186 
Mark berechnet. 15. Auguſt 1900, Pölitz 
(Pomm.), Magiſtrat, Nachtpolizeiſergeant, Kaſtellan 
und Vollziehungsbeamter, Grundgehalt 1050 
Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren 4 Mal mn 
je 75 Mark bis 1350 Mark. 

— Das Denkmal für Ernſt Moritz 
Arndt, welches in Stralſund am 2. September 
d. Js. euthüllt wird, hat der Berliner Bildhauer 
Albert Mauthe geſchaffen. Der wackere Freie 
heitsſänger, de: 1769 zu Schorik auf der da⸗ 
mals noch ſchwediſchen Inſel Rügen als Sohn 
eines Leibeigenen geboren war, hat einſt die 
„Gelehrtenſchule“ zu Stralſund beſucht. Das 
Denkmal wird von Freunden des Dichters und 
ehemaligen Schülern der Anſtalt geſtiftet; an der 
Spitze des Ausſchuſſes ſteht Gymnaſialdirektor 


Tiste f gegen e it ein altes — 


mal wird auf dem freien, von Bauwerkeſf um⸗ 
rahmten Hofe ſtehen. Es iſt eine überlebens⸗ 
große Bronzebüſte; der Dichter erſcheint in der 
Blüthe ſeiner Jahre, ſein markiges Weſen ſpie⸗ 
gelt ſich in den freien, männlichen kraftvollen 


Zügen. 

Die Zentralſtelle für Obſt⸗ 
verwerthung zu Stettin, Kronenhofſtr. 12, 
Hof part. l., beginnt mit dem 1. Juli d. Js. 
ihre diesjährige Saiſon und Thätigkeit, welche 
darin beſteht, Angebote und Nachfragen von 
pommerſchem Obſt in wöchentlichen Liſten auf⸗ 
zustellen und au die Intereſſeuten zu verſchicken. 
Die Aufnahme in die Liften iſt ſchriftlich auf 
beſonderen Formularen zu beantragen und er⸗ 
folgt koſtenlos. Alles Nähere iſt iu dem Ge⸗ 
ſchäftsreglement der Zeutralſtelle erſichtlich, 
welches durch die Geſchäfts führung jederzeit 
koſten⸗ und portofrei auf Wunſch überſandt wird. 
Im Bellevue» Theater geht 
morgen Freitag wiederum „Im Himmelhof“ in 
Scene, für Sonntag Abend iſt eines der beſten 


Mal- u. Schnitz-Unterricht. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


Bad Kissingen 
Hotel u. Penſion Sanner I. N. 


nahe den Heilquellen au der Lindesmühlpromenade in 
freier, ruhiger Lage. Elektriſches Licht. Mäßige Preiſe 
Ludwig Hitzlsperger. 
Beſitzer ſeit 1. Jan. 1900. 


Seemannsſchule 


Hamburg-Waltershof. 


Praktifd-Iheoretifche 
vorbereitung nud Anterbringung 
ſetlufiget Anaben, 


Profperte durch die Pirerfion 


Eröffnung. 


Nachricht mit der Bitte um gütige, 


Weinhandlung, 


preis⸗Vorſtellung 
wiederholt. 


Berkehr mi 


gängern ausweichen und, 


* 


n N: 


alten Bo ' Nullerl“ von Morre in 
— 2 eim Sonnabend wird als Halb⸗ 


die Poſſe „Unruhige Zeiten“ 


* Mit dem 1. Juli tritt hier, wie bereits 
her gemeldet, eine nene Polizeiverordnung des 
berpräſidenten der Provinz Pommern für den 
t Fahrrädern in Kraft. 
Dieſelbe bietet in ihren Beſtimmungen den Rad⸗ 
fahrern manche Erleichterungen, u. a. werden all⸗ 
gemein außerhalb der Ortſchaften die etwa neben 
den Fahrſtraßen angelegten Bankette den Radlern 
zur Benutzung freigegeben, nur müſſen ſie Fuß⸗ 


was ſich eigentlich von 


jelbft verſteht, bei ſtärkerem Verkehr langſam 
fahren. Mit der größten Freude dürfte jedoch 
der Fortfall des Nummernzwanges 
begrüßt werden und ſpricht im Anſchluß daran 
der Herr Polizeipräſident (gez. J. V.: Stein⸗ 
haufen, Regierungs⸗Aſſeſſor) bei Bekanntgabe der 


erwähnten Verordnung die Erwartung aus, da 


jeder Radfahrer auf das genaueſte ſich nach der 
neuen Radfahrordnung richtet und insbeſondere 


einem elwaigen Haltruf ſeitens der Exekutiv⸗ 
beamten unbedingt und ſofort Folge 
leiſtet. Die Schutzleute ſind angewieſen, bei 
elwaigen Uebertretungen 


Gebote ſtehenden Mitteln 


ders aufmeekſam 


mit allen ihnen zu 

ihrer Aufforderung 
zum Halten Geltung zu verſchaffen, worauf das 
Pub kum in eigenem Intereſſe noch ganz beſon⸗ 
gemacht wird. Die für das 
laufende Jahr bereits ausgefertigten Radfahrkarten 


behalten ihre Gültigkeit, neue Karten werden 


je doch vom 1. Juli ab nicht mehr von der Polizei⸗Ju⸗ 
ſpektion, ſondern in den zuſtändigenRevier⸗Bureaur 


auf perfönlichen Antrag der Radfahrer und 


gegen eine Gebühr von 20 Pf. ausgeſtellt. Das 


ignalgeben mit den fogenannten Huppen iſt 


nicht mehr geſtattet, jedes Fahrrad muß viel⸗ 


mehr mit einer Glocke ausgerüſtet ſein. Wir 


empfehlen die Bekanntmachung, deren Veröffeut⸗ 
lichung demnächſt in unſeren Blättern erfolgt, 
der Beachtung aller Intereſſen. 

— Im Elyſium⸗Theater bewährt 
„Die Dame von Maxim“ fortgeſetzt ihre Zug⸗ 
kraft, das luſtige Stück wird morgen Freitag be⸗ 
reits zum 14. Male wiederholt und geht auch 
am Sonntag wieder in Scene; am Sonnabend 
gelangt bei kleinen Preiſen das Luſtſpiel „Zirkus⸗ 
Am Sonntag wird das 
am letzten Sonntag wegen ungünſtiger Witterung 
ausgefallene Feuerwerk abgebrannt werden. 

* Von der Ausladeſtelle der „Frankfurter 
Güter⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ am Sellhausbollwerk 
wurde eine Büchſe Bleiweiß, 27 Kilo ſchwer, ge⸗ 
zeichnet 8. & B. 5045, entwendet. — Aus dem 
Neubau Kaiſer⸗Wilhe lmſtraße 72 wurden Nachts 
Aleidungsſtücke, Zimmerer = Handwerkszeug und 
ı gehörige Lebensmittel ge⸗ 


leute“ zur Aufführung. 


den Bauarbeiter! 
geſtohlen. 


* Eine Schüler fahrt ins Rieſen⸗ 
ze birge wird in den großen Ferien von der 
hiefigen Ortsgruppe des Rieſengebirgsvereins ver⸗ 
anſtaltet. Unter Führung eines Lehrers brechen 
die jungen Leute am Donnerſtag, den 5. Juli, 
früh hier auf, um zum Nachtquartier am Reiſe⸗ 
tage nach Schreiberhau 
nächſten Tage wird die Joſephinenhütte be⸗ 
ſichtigt und dann beginnt die Gebirgswanderung 
über den Zackelfall, die neue ſchleſiſche Baude, 
a Elbquelle und der Elb⸗ 


die Schneegruben 


baude, wo überna f 
tägiger Wanderung das Gebirge beſucht werden. 

N den 12. Juli, treffen die 
jungen Reiſenden wieder in Stettin ein. Da 
vorher mit den Wirthen billige Abſchlüſſe ge⸗ 


Am Donnerftag, 


et wird. 


macht worden ſind, auch 


Noch können einige Theiln 


zu 


eine 


gelangen. Am 


So wird in fünf⸗ 


ſelben müſſen ſich aber ſpäteſtens bis kommenden 
Sonnabend Mittag bei Herrn Oberlehrer Ulich, 


Bismarckſtr. 17, melden. 


Vermiſeht 


ab und ergiebt 
finanzielle Reſulta 


e Nachrichten. 


— Eine wahre Teufelsbilanz veröffentlicht 
der Verwaltungsrath der Spielhölle von Monte⸗ 
Carlo. Die Verrechnung ſchließt auf Jahresfrift 
vom 30. April 1889 mit demſelben Datum 1900 

für die Aktionäre glänzende 
te. Die Netto⸗Einnahme bes 
trägt nämlich die Kleinigkeit von 24 Millionen 
Franks, alſo etwa drei und eine halbe Million 
weniger wie im vergangenen Geſchäftsjahre. Die⸗ 
ſer Rückſchlag iſt auf die geringe Frequenz ſei⸗ 
tens des engliſchen Publikums, d. h. auf den 
Transvaalkrieg zurückzuführen. Wenn man jedoch 


ar 


— 


abzufinden haben. 


— Ein Familienſkandal erregt gegenwärtig 
im Südoſten Berlins in eingeweihten Kreiſen 
ß peinliches Aufſehen. Der Kaufmaun S., welcher 
ein umfangreiches Agenturgeſchäft betreibt, wurde 
ſeit etwa einem halben Jahre ſyſtematiſch be⸗[der Erntearbeiter ausgebrochen. Ein Gnts⸗ 
ſtohlen. Nicht durch Einbruch und um große 


Summen auf einmal, 


als Thäter Niemand 


zehntägigem X hen 


gekommen iſt. Das 
ſucht jetzt den Aufen 


für, daß die von ihr 


Garten zu beſichtigen. 


u ligen, 


geweſen, zeigt auch das 
Stellen, wo der Unrath 


Perſonen gleichzeitig 


Ebenſo wenig das aus Schlefien 
mehr als ländlich unſchuldige Dienſtmädchen. 
Man ſtand vor einem Räthſel und S. beauf⸗ 
tragte nun ein hieſiges Detektiv⸗Inſtitut mit der fertigt zu 300 Franks das Meter und dem ent⸗ 
pricht der Preis des Bodenteppichs. 

Heute früh 1 Uhr 


Aufklärung de Sache. 


ö N 2 a 3 
* . 1 


womit die ziemlich 


N 


ſtellt[ Dr. Hermes verlobt. 


22. d. Mts. folgende Notiz: 
Songow, ein Mitarbeiter des it rſche 
nenden Blattes „Poczta“, veröffentlichte kürzlich 
ein Feuilleton, in welchem er auf humoriſtiſche 
Weiſe auseinanderſetzte, wie es möglich wäre, 
von der Beſchaffenheit der Naſe eines Menſchen 
auf deſſen Charakter zu ſchließen. Ueber die 
moraliſche Beſchaffenheit jener 
lange Naſen haben, bricht der Verfaſſer des 
Feuilletons gänzlich den Stab. Der Oberſtaats⸗ 
anwalt von Sofia hat nun in der Konkluſion, 
welche der Journaliſt aus der Länge der Naſe 
zog, eine — Maſjeſtät beleidigung erblickt und 
gegen den kühnen Phyſiognomen in dieſer Rich⸗ 


9 


e 


lerwägt, daß die Geſellſchaft überhaupt nur über wittwe Baumgarten geb. Heyſe, hat ſich mit 
eine Einlage von acht Millionen verfügt, ſo . ö 
die Einnahme von ca. 21 Millionen Reingewinn — Ein bulgariſches Blatt bringt unter dem 
doch immerhin einen glänzenden Erfolg dar. Es 
gehört demma: e viß eine ziemliche Doſis von 
geſchäftlicher Ha ee und Unverſchämtheit dazu, 
wenn trotzdem jeirend der Belheiligten Stimmen 
des Tadels und der Unzufriedenheit laut wurden. 
Allerdings ſteht die moraliſche Bilanz zu der 
finanziellen im graden Verhältniß. Man hatte 
während des laufenden Geſchäftsjahres wieder 
37 Selbſtmorde zu verzeichnen, darunter verſchie⸗ 
dene unter ganz beſonders tragiſch⸗fkandalöſen 
Umſtäuden. Natürlich werden faſt alle in dem 
betreffenden Rechenſchaftsbericht als gauz natür⸗ 
liche „Unfälle“ bezeichnet, t die 4 
hart geſottenen Gewiſſen der Aktionäre ſich nun 


Der Journaliſt 
n Sofia erſchei⸗ 


Leute, welche 


tung die Anklage erhoben. Fürſt Ferdinand von 


ſondern nach Art derſden Ausſtändigen getödtet. 


Hausdiebe um mäßige Beträge, die jedoch im 
Laufe der Monate in die Tauſende gingen. 
Herr S. die Differenzen bemerkte, glaubte er 
Anfangs an Fehler in der Buchführung, bei 
einer gründlichen Rebiſion ſtellte ſich jedoch 
heraus, daß zweifellos Defraudationen vorlagen. 
Von den Augeſtellten des Geſchäfts, einem ſeit 
zwölf Jahren da beſchäftigten Buchhalter und halb Millionen geſchätzt. Es iſt aus maſſivem 
dem 15jährigen Lehrling, konnte von vornherein 
in Betracht kommen. 
ſtammende, 


— Die Enkelin von Paul Heyſe, Fräulein 
Dore Baumgarten, Tochter der Rittergutsbeſitzers⸗J Schweine. 


Als 


Dieſes ermittelte nach 
A ; 900 N in der 
22jährigen Tochter des Beſtohlenen. Ehe Herr ; ; : rdbeben 
S. dieſe noch zur Rede ſtellen konnte, verſchwand % 
fie, die troſtloſen Eltern in dem Glauben 
zurücklaſſend, ihr Kind habe ſich das Leben ge⸗ 
nommen. Inzwiſchen iſt feſtgeſtellt worden, daß die 
Verſchwundene ein Verhältniß mit einem Tech⸗Menſchenleben iſt zu beklagen. In Malaga 
niker unterhielt, der in einem der erſten Etabliſſe⸗ 
ments am Platze angeſtellt iſt. Der junge Mann — — — 
hat ohne Zögern zugegeben, daß ſeine Geliebte) = 
ihm gegen Quittung 700 Mark zur Begleichung 
von Schulden gegeben habe. Die Herkunft des 
Geldes will er nicht gekannt haben. er 
iſt nur, wie die junge Dame in den Beſitz eines 
Nachſchlüſſels zu dem Geldſchrank ihres Vaters 
erwähnte Detektivinſtitut 
thalt der Vermißten zu 
eruiren, denn verſchiedene Anzeichen ſprechen da⸗ 
8 geäußerten Selbſtmord⸗ 
gedanken nicht allzu ernſt zu nehmen ſind. 
— Welch unangenehme Folgen der Beſuch 
eines Zoologiſchen Gartens haben kann, 
folgender Vorgang: Eine Dame reiſte mit ihrem 
Söhnchen nach Leipzig, um u. A. den Zoologiſchen 
Der Wuuſch des Kleinen 
war, recht bald den Elefanten zu ſehen, und ſo 
galt der erſte Beſuch deſſen Behauſung. Das 
mitgebrachte Zuckerbrod ſchmeckte dem Koloß vor⸗ 
trefflich, als aber nach der Meinung des Dick⸗ 
häuters die Dame nicht ſchnell genug wieder in 
die Düte griff, nahm er, wie den „Dresdener 
Nachrichten“ geſchrieben wird, plötzlich mit dem 
Rüſſel Unrath anf und beſpritzte fie, Obgleich die 
Betroffene ſich ſofort tüchtig das Geſicht ab⸗ 
wiſchte, erkrankte ſie in der folgenden Nacht doch 
in der Weiſe, daß die ganze Haut ſich entzündete. 

Am meiſte 


zeigt 


thut man gut, 


— 


Madrid, 27. Juni. 


Bulgarien befigt bekanntlich eine Naſe, die über 
die Länge des Geſichtsvorſprunges der meiſten 
anderen Menſchen hinausragt.“ 

Peſt, 27. Juni. In Kozma iſt ein Streik 


verwalter, welcher vermitteln wollte, wurde von 
Die Gendarmerie 
nahm mehrere Verhaftungen vor. 8 
Paris, 26. Juni. Ein reicher Amerikaner, 
Stephen S. Marchand, hat in Paris ein Schlaf⸗ 
zimmer im Stile Ludwigs XVI. beſtellt, das 
die Kleinigkeit von 4 882 200 Franks koſtet. 
Das Bett allein, an das zwei und ein halbes 
Jahr Arbeit verwendet wurde, wird auf andert⸗ 


Ebenholz, mit Gold und Elfenbein eingelegt. 
Die Stühle aus gleicher Arbeit koſten noch mehr, 
die Kamingarnitur 100 000 Franks, der Toiletten⸗ 
tiſch 200 000 Franks und der Nachttiſch 75 000 
Franks. Die Gardinen wurden in Lyon ver⸗ 


ſtatt, das ſtärkſte, welches es ſeit 1885 gegeben. 
Viele alte Gebäude haben Riſſe bekommen, ein 
großes unkerirdiſches Toſen war vernehmbar. 
Die Einwohner liefen entkleidet hinaus. Kein 


dauerte das Erdbeben ſieben Sekunden. 


271 Rinder, 370 Kälber, 
Schweine, 3 Ziegen. 


Schlachtgewicht: 
gemäſtete, 
ahre i 


7 Jahre a is —, 
nicht ausgemäſtete und 


— bis —. 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — 60 —, b) ältere Maſthammel 58 
bis 59, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 


Städtiſeher Viehhof 
Unerklärlich Stettin, 28. Juni. 


Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
825 Schafe, 1076 


Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 49 Rinder, 
85 Kälber, 216 Schafe, 212 Schweine, — Ziegen. 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 


(Original = Bericht.) 


Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
höchſten Schlachtwerths, höͤchſteus 
lt — b) junge fleiſchige, 
ältere ausgemäſtete 
54 bis 55, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 55 bis 56, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 
54, ©) gering genährte 44 bis 48. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 52 bis 53, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 50 bis 51, d) mäßig genährte Färſen 
und ar 8 Bi 2 e) 1 — 
8 Kühe 44 bis 45. Kälber: a) 
etwas Ka e und beſte fälber 
bis 59, b) mi ire Waffen gute Sau 
kälber 56 bis 57, e) geringe Saug 
Thieren, namentlich auch Vögeln, auf den Mens|d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
ſchen übertragbar iſt. Wie ſcharf die Flüſſigkeit i 
Kleid, welches an den 
aufgetroffen, die Farbe 
verloren hat. Im EClefantenhaus iſt eine kleine 
Tafel ungefähr mit der Aufſchrift: „Achtung, (Merzſchafe) 54 bis 55. 
er ſpuckt!“ angebracht, da aber mehrere 
im Hauſe waren, 
konnten die Dahinterſtehenden ſie nicht 
recht ſehen. Jedenfalls 


Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1 Jahr 45 bis 46, b) fleiſchige Schweine 43 bis 44, 
e) gering entwickelte 42 bis 43, d) Sanen 40 
die in einem Thiergarten überhaupt angebrachte] bis 41, e) Eber — bis —. 
Vorſicht auch den allgemein für gutmüthig ge⸗ 
haltenen Elefanten gegenüber zu bewahren; wie 1 
man ſieht, giebt es unter ihnen auch bösartige ſam, aber geräumt. Schweine und Hammel 
heimtückiſche Geſellen, welche ſogar den fie harm⸗ lebhaft. 
los Fütternden mit ſchnödem Undank lohnen. 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Der Rindermarkt verlief matt. Kälber lang⸗ 


8 


älber — 55 —, 


Abtrieb nach außerhalb vom 21. bis 27. 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Grüder 
Tochter: Alfred Säger [Straljund 
Geſtorben: Wwe. Karo 


72 J. (Kolberg! . 


8 Eine. 


line Priefer geb. Janne, 


Mediziner Ernſt Sanft, 56 J. 


Greifenhagen]. Rentier Wilhelm Bantel, 72 J. 
Anklam]. 


Einſe 
Fünftii 


Während der Ferie 


Schüler gründlichen 
allen Gymnaſial⸗ 


Zurückgekehrt. 


Mein Atelier ist für Zahnleidende von 
9-—6 Uhr geöffnet, Während der Sommer- 
monate bin ich persönlich von 9—1 Uhr 
zu sprechen, ausser dieser Zeit nur auf 
besonderen Wunsch. 


II. Paske, 


Falkenwalderstr. 187, 
nächst dem Berliner Thor. 


e Zähne, 


Zahn 3 Mark, unter Garantie des Gutſitzens 
lombiren, Nerptödten, Hahnziehen j a ge 
eparaturen ſofort zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, gr. Shutsenitrahe 
Ferien unterricht. 


n — auch ſpäter — erhalten 
9 l er in 

utgrfächern. Honora 
monatlich 6% Heinrichſtr. I. , Gartenſtr.⸗Ecke. a 


ſowie Unterricht in 


un 


Nachhülfeſtunden, 


.» 


{ 


des Schützenkönigs. 


der Stenographie 
(Stolze-Schrey) werden auch während ber — 
ertheilt. Näheres Lindenſtr. 25 im Papiergeſchäft. 
Verein ehemaliger 
Grenadlere. 


Am Sonntag, den 1. Juli, findet 


unſer > 
Sommernergnügen 


bei Herru Waschow, Remitzer 

Sch rk, Warſowerſtr., ſtatt. 
Kameraden, 

laubt, treten Morgens um 6½ Uhr 


e 1 4, eingeführte Familien 
b . 8 

50 „ und einzelne Damen 50 . — Nachmittags 
Uhr Antreten der Kameraden a rn Empfang 


deren Zeit es er: 


rſtand. 


Ganze, Halbe und Viertel Looſe zur 1. Klaſſe 203. 


Lotterie, Ziehung vom 5.—7. Juli, vorräthig. 


Seiler, 


Königl. Lottexie⸗Einnehmer, 


Ach 
zu S 


im Vereinslokal ſtatt. 
un 2 


3. Statutenaugelegenhei 


dringend gebeten. 


Fahrpreiſe: 85 


ab Culmſee in Kiſten zu 
Nachnahme abzugeben 
olkerei Cul 


Eutmfee, Weſtpr. 


Frauenſtr. 22, p. 


tung! = 


Bartelt’sche Sterbekasse 


tettin. 


Außerordentl. General-Verſammlung 
findet am Sonntag, den 15. Juli, Nachmittags 3 Uhr, 


ages⸗Ordnung: 
1. Bericht über Einnahme und Ausgabe vom 1. Juli 

1899 bis 30. Juni 1 
2. Wahl des Vorſtandes. 


900. 


ten. 


Es wird um Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder 


Der Vorſtand. 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 
am Sonntag, den 1. Juli, 
1. per Dampfer „Ahlbeck“. 
Abfahrt von Stettin 7½ Uhr Morgens. 


Rückfahrt von Swinemünde 6½ Uhr Abends 
eventl. p. D. „A 


II. per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin 10 Uhr Vorm 
Rückfahrt von Swinemünde 6½ Uhr Abends. 


eringsdorf‘‘). 


Kajüte AM 3,—, . 
Rajülte % 1,50, 


= „ „Kinder die Hälfte. 

Swinemünder Dampfſehifffahrts⸗ 

Actien-Gefellfchaft. 

Vertreter in Stettin Oscar Braeunlich, 
Bollwerk 1. 


Ia Käse u ſchöner N 


aare, pro tr 
ca. 80 Pf 1 


nee, R. Lüders. 


— 


hat nur gegen 


Bei hohem Lohn werden 


geſu 


Mosse. Breslau. 


tücht. Vorſch 


auf größere Maſchinentheile von groſſer Ma⸗ 
ſchinen⸗Bau⸗Anſtalt zu ſofortigem Antritt 


ch t. 


Offerten unter z. L. 4280 an Rudolf 


Juni: — Rinder, 11 Kälber, 1 Schaf, 16 


miede 


Stettin und Umgegend. 


Eingeführtes, leiſtungsfähiges 
Bremer Kaffer-Import-Haus 
ſucht für den Verkauf von geröfteten und rohen 
Kaffees euergiſchen, thätigen Vertreter für 


Gefl. Off. m. Pa. Ref. sub K. B. 20 an 
die Exp. d. Itg., Kirchplatz 3, erbeten. 


Elyslum- Theater. 
Freitag: | Zum 14. Male: 
Bons giltig.] Die Dame von Maxim. 
ones: Die Circusleute. 
Luſtſpiel in 3 Akten von Dr. Oskar Blumenthal. 


Sonntag: Brillant ⸗Jeuerwerk. Entree 20 . 
Theaterbeſucher u. Kinder unter 10 Jahren frei. 


Soloſceuen und 


Jeden Nachmittag 
Kaffee - Frei 


vo 


a 0 
otz’ Garten 
Gutenbergſtraße 7, Inhaber: Emil Krukow. 

x Freitag und Sonnabend: 


Letztes Concert 


der Damenkapelle „Gebirgabl u m e n', ſowie 
letztes Auftreten des beliebten Humoriſten J. Pauli. 


onntag: Erſtes Auftreten des 


Wendiſchen Künſtler⸗Euſembles. 


jrection: Theodor Habekost. : 
Iuftenmentaniken, ee Duettiſten. 


e Enſembles. 
4. Uhr: 
Concert. 


; Abends ab 6 Vo 
Große Künitler = 2 orſtellung. 
i 25 . Vorverkauf 20 „ bei Stav 
. tember 1, Königſtraße 7, Anfang 8 Uhr 
Pblitzerſtr. 12 und Grabow, Gießereiſtr. 28, 
Berg, Paradeplatz, rede Söhn 
und Max Pankow, Laſtadie. 


e, Pölitzerſtr. 93 


Max Familienbillets für 3 Perſonen 1% 
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Viehmarkt 
Berlin, 27. Juni. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 283 Rinder, 2518 
Kälber, 2633 Schafe, 7288 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt, — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; dh gering genährte jedes Alters — 
bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; e) 
gering genährte 46 bis 50. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; e) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 48; e) ate genährte 
Färſen und Kühe 42 bis 44. älber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Sangkälber 66 bis 70; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 60 bis 64: c) geringe 
Saugkälber 50 bis 55; d) ältere gering genähret 
Kälber (Freſſer) 35 bis 40. Schafe: a) Maſt⸗ 
laäͤmmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; 
b) ältere Maſthammel 56 bis 60; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 51 bis 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr ft, 
47 bis —; b) Käſer — bis —; c) flei ig 
Schweine — bis —; d) gering entwickele +6 
bis —; e) Sanen 44 bis 45; t) 40 bis 42 
Mark. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 50 
Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
fi) laugſam. Bei den Schafen fanden ungefähr 
1100 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief 
glatt, Schluß feſt und wurde geräumt. 
REEL TEE RTL 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 28. Juni. Der „Vorw.“ erfährt 
aus abſolut ſicherer Quelle, daß das ruſſiſche 
Kriegsminiſterium an alle zuſtändigen Behörden 
telegraphiſch und vertraulich den Befehl geſchickt 
hat, alles für die Mobilmachung Nothwendige 
vorzubereiten. Die Ordre iſt am 18. und 19. 
d. M. ergangen. 

Osnabrück, 28. Juni. Paſtor Weingart⸗ 
Osnabrück verzichtete, in Folge der Oppoſition 
im Kollegium, auf die Pfarrſtelle in Branden⸗ 
burg a. H. 

Dresden, 28. Juni. Das Allgemeiu⸗ 
befinden des Königs iſt, nach einer gut ver⸗ 
brachten Nacht, wieder befriedigend. Bei dem 
Leiden des Königs handelt es ſich nicht um ein 
Krebsleiden, ſondern um eine gutartige Neu⸗ 
bildung in der Blaſe. 

Straßburg, 28. Juni. Wie gemeldet wird, 
iſt die für China beſtimmte Abtheilung Pioniere 
geſtern nach Wilhelmshafen abgegangen. 

Wien, 28. Juni. Graf Goluchowski be⸗ 
giebt ſich am nächſten Sonnabend nach dem 
franzöſiſchen Badeorte Vittel. 

Paris, 28. Juni. Die chauviniſtiſchen 
Blätter verzeichnen mit großer Befriedigung eine 
Meldung aus Petersburg, wonach der Direktor 
der „Wledomoſti“ in einer Unterredung erklärt 
haben ſoll, Deutſchland ſei für die gegenwärtige 
Lage in China zum größten Theil verantwort⸗ 
lich. Rußland und England hätten den Gewalt⸗ 
akt ſeitens Deutſchlands, die Pachtung Kiau⸗ 
tions, verhindern müſſen. 

Rom, 28. Juni. Die Erklärungen Saraccos 
wurden von der Kammer allſeitig, auch von der 
Oppoſition günſtig aufgenommen. Die Oppoſition 
wird der Kammer vorläufig keine Schwierigkeiten 
bereiten. Die Kammer wird ſofort nach Bewilli⸗ 
gung des Budgeiproviſoriums und nach Erledi⸗ 
gung der Vorlage über die Getreide zölle die 
Sommerferien antreten. 

London, 28. Juni. Die Oſtdiviſion des 
engliſchen Kaualgeſchwaders, Schlachtſchiffe und 
1 ee 155 zum 29. 55 
eefertig zu halten. — Mi miral Seymour theilte tolp: Roggen 140,00 dis 150,00, Zeizen 
am Dienftag heliographiſch mit, daß er ſich 3 b 1 Gerſte 130,00 bis 144,00, 
höchſtens noch zwei Tage halten könne. — In] Hafer 140,00 bis 150,00, Kartoffeln 70,00 bs 
—.— Mark. 

Menjtettin: Roggen 146,00 bis 150,00, 
Weizen 160,00 bis ——, Gerste —.— bis 
—.— Hafer 133,50 bis 134,00, Saathafer 
—.— bis —,—, Kartoffeln 50,00 bis —.— 


Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 

Kolberg: Roggen 149,00 bis —.—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis 
— ,—, Haſer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 50,00 
bis —,— Mark. 

Anklam: Roggen 146,00 bis 148,00, i 
Weizen 160,00 bis 161,00, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Haſer 140,00 bis —.—, Kartoffeln 
—,— bis —.— Mark. : 

. Anklam: Roggen 148,00, Weizen 
161,00, Gerſte 135,00, Hafer 140,00 Mark. 

; Stralſund: Roggen 149,00 bis —.— 
Weizen 154,00 bis —,—, Gerſte 142,00 bis 
—.—, Hafer 134,00 bis —,—, Saatgerſte 


N 


—,—, Kartoffeln 50,00 bis —, — Mark. 
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Hentin it während 36 Stunden nach dem 
utreffen der Entſatztruppen in Richtung an 
e Stellung heftiges Geſchützfeuer Yan 


Aus Shanghai wird gemeldet, die uche, 
die Neutralität in Shanghai zu ſichern, rn 
augenblicklich von den chineſiſchen Vizekönigen 
gemacht, welche hoffen, hierdurch den Groß⸗ 
mächten Schwierigkeiten zu bereiten. 

Eine der Regierung zugegaugene amtliche 
Depeſche aus Chifoo meldet, daß dort am 19. 
Juni Nachmittag von dem Oberzoll⸗Direktor von 
Peking eine Nachricht dort eingetroffen ſei, 
worin gemeldet wird, die Geſandten hätten den 
Befehl erhalten, binnen 24 Stunden Peking zu 
verlaſſen. 

Nach einer weiteren Meldung befindet ſich 
Admiral Seymour bei Peitfang, 9 Meilen nörd⸗ 
lich von Tientſin, im fortgeſetzten Kampf mit 
chineſiſchen Truppen. 


fremden Truppen beſetzt werden ſollte. In 
Shanghai, Wuclow und Kwangtung flöße die 


erhalten, ſich nach China zu begeben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 28. Juni. Vom geſtrigen Miniſter⸗ 
rath wurde die Abſendung weiterer Truppen⸗ 
verſtärkungen nach China beſchloſſen. Der 
Dampfer „Nixe“ wird am 1. Juli Toulon ver⸗ 
laſſen mit 600 Mann Jufanterie, einer Batterie, 
beſtehend aus 110 Mann mit 75 Pferden, 
Lebensmitteln, Munition und einer Million 
Patronen an Bord. 

London, 28. Juni. Wie aus Yokohama 
gemeldet wird, hat die japaniſche Regierung die 
Mobiliſirung von 200 000 Maun aller Waffen⸗ 
gattungen angeordnet. Der Kaiſer wohnte geſtern 
dem Staatsrathe bei, in welchem über die gegen⸗ 
wärtige Lage berathen wurde. Auf Vorſchlag 
der Miniſter des Auswärtigen und der Finanzen 
erklärte ſich der Kaiſer mit der Ausgabe von 
50 Millionen Yen zur Deckung der Mobiliſation 
einverſtanden. b 

Die heutigen Morgenblätter betrachten die 
Lage in China noch als ebenſo ernſt wie vor⸗ 
her und verzeichnen die Thatſache, daß die Bot⸗ 
ſchafter Peking binnen 24 Stunden verlaſſen 
mußten, ſowie daß den Konſuln in Shanghai 
ſeitens der chineſiſchen Beamten auf Befehl der 
Vizekönige die Erklärung gemacht wurde, daß der 
vollſtändige Schutz der Fremden geſichert iſt, unter 
der Bedingung, daß die Kriegsſchiffe der Groß⸗ 
mächte nur in einer beſtimmten Anzahl den 
chineſiſchen Häfen ſich nähern dürfen. Die Blät⸗ 
ter ſind der Anſicht, daß dieſe Maßregeln eine 
thatſächliche Kriegserklärung ſeien. 

London, 28. Juni. „Daily Expreß“ meldet 
aus Shaughai, daß die meiſten Fremden, ebenſo 
wie die Botſchafter unverſehrt und Gefangene 
des Prinzen Tuan ſind. 


Wörſen⸗Berichee 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 28. Juni wurde für inländiſches Ge 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 142,00 bis 150,00, Weizen 
150,00 bis 164,00, Gerſte 130,00 bis 140,00, 
Hafer 135,00 bis 144,00, Kartoffeln 60,00 bis 
66,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, Weizen 164,00, Gerſte 132,00, Hafer 
144,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 


Bellevue-Theater. 
Sm Himmelhof. 
Ke kale! Unruhige Zeiten. 
Im Concertgarten ab 1. Juli: Nur auf kurze Zeit: 

Humoristische Seireen- 


der Original - Leipziger - Sänger 
ee Neumann, Bliemehen. a 


Concordia -Thenater. 


Wer Halteitelle der elektriſchen Straßenbahn. al 
Heute Freitag, den 29. Juni 1900: 
Grosse Speeilalitäten-Vorstelluns. 
Vorletztes Auftreten von Frl. Bertha Rother. 
Morgen Sonnabend, den 30. Vo 1900: 
Abſchieds⸗ Benefiz Vorſtellung 
für Frl. Bertha Rother. 

u Un widerruflich letztes Auftreten. is 
Nach der Vorſtellung: 


Gr. Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen . 


Stettiner Bock-Brauerei. 
Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 


verbunden mit großem Garten⸗Konzert, 
ausgeführt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 
Ber Streng dezentes gr. eellung * 
Wochentags: Konzert 7 Uhr. orſtellung 8 Uhr. 
Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vorſtellung 5 Uhr. 
Wochentags Entree 25 Pfg. — Reſerv, Plag 50 Pfg. 
Sonntags 20 Pfg. — Reierv. Plat 40 Pig. 
Bei ungümfläger — — en, Bor- 
dem renovirten Feſtſaa A 
e 1 Die Direktion. 
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Concertgarten. 
Kluge Limmermann's 
Leipziger Sänger. 

Allabendlich ſtürmiſcher Lacherfolg. 
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Magdeburg, 27. Juni. (Roh zucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Juni 11,22 ½ G., 11,30 
B., per Juli 11,25 G., 11,30 B., per Auguſt 
11,27½ G., 11,30 B., per September 10,97% = 
G., 11,00 B., per Oktober⸗Dezember 9,62 ½ G, 
9,65 B., per Januar⸗ März 9,75 G., 9,80 
B. — Stimmung feſt. 

Bremen, 27. Juni. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz ruhig. Wilcor 
in Tubs 36 ¼ Pf., Armour ſhield iu Tubs 36 ¼% Pf, 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37½ Pf. — 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Freitag, den 29. Juni. 
Bei leichtem Wind meift heiter und warm. 
— ͤ— 


Kaufmänniſche Auskünfte über in- und aus⸗ 
ländiſche Firmen ertheilen die Auskunftel W. 
Sehimmelpf 


feng (27 Bureaus in Europa) und 
The Bradstreet Company (98 Bureaus in Amerika 
und Auſtralien). Jahresbericht und Tarife poſtfrei 
durch die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Stettin, 
Reifschlägerstr. 28. 


; 3 N 6 —— ů——¾̃ — —-—ͤ' 
Entree 50 , Im Vorverkauf Einzelbillets 40 H, — 
Ik 0 


Jeden Mittwoh:, Sonden Fouſzeß⸗Vorſtellungg Als a and. 5 
bei kleinent Eintritt s e a Stetti.,. "N. Ri 4 Nevier 5,54 Meter 
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Nach Newyork: 27.16. Poſtd. Belgravta. 
7 * 28.06. Schnellpoſtd. Columbia. 
7 8 1./7. Poſtd. Pretoria. 
* we 550 Schnellpd. Deutſchland. 
25 = 8./7. Poſtd. Palatig. 
” „ = 475 Schnell pd. Fürſt Bismarck. 
1 7 15./7. Poſtd. Patricia. 
2 5 * 18/7. „ Batavia. 
2 = 19./7.Schneltpd. Kaiſer Friedrich. 
” „ 22./7. Poſtd. Graf Walderſee. 
„ Boſton: 30/6. „ Brisgavpia. 
* 5 14/7. „ N Bengalia. 
„ Baltimore: 30.16. „ Brisgavia. 
5 4 4/7. „ Bosnia. 
„ Philadelphia: EV ‚IT. „ Arcadia. 
2 - 24/7. „ Adria. 
„ Montreal: 90 46. „ Teutonia, 
5 = 22.17.» Friſia. 
„ Neworleans: 30.6. „ Numidia. 
“au nt ea „ Conſtantia. 
„ Cuba un ’ 2 
Central⸗ werten 233.16. „ Helvetia. 
anti un 9 77 Samt 
„© Beneznela: h 2/7. „ Ascania. 
Oſtaſien: me „ Sibivia. 
0 S 


IV. Emiſſion. 


Hamburg, den 27. Juni 1900. 
Hamburg: :Amerikta:Linie, 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 


1 9 * 


Vckauntnn hung 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
find folgende Nummern gezogen worden. 

I. u. II. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 660 A 
Litt. B Nr. 15, 51, 98 über je 300 Ab 

III. Emiſſtau. 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über "300 #7 


Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 Ab Litt. D 
Nr. 8 über 150 46 
V. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % litt. C Nr. 35, 41, 79 über je 
200 „Ab 
VI. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 1, 55 3, 4, 5 über je 1000 % 
Litt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 ‚Ab, 
welche den Beſitzern — der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehm n. 
Ereifswald, den 9. Juni 1900. 


Der Landrath. v. De hr 


Gildemeister’s Institut, 


© Hannover, sewignr. 13. 


Erziehungs u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkaunt 
gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gym. u. realgymn. Lehrplan. Cle. 
dere Klaſſen für die Vorbereitun 03.6 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnr 3 
Mich. 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 


Prüfungen. 
Auskunft u. Proſpekt d. d. * 
Blumberg. 


Privathein 
für Damen besserer Stände, 


welche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Danzig (Leiter 
Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, 
lein Heimathsbericht. Anmeld. sub WW. &. 137 an 
Hassenstein & Vogler, A.-G., Königs⸗ 
berg i. Pr., zur Weiterbeförderung. i 


Mineralwaſſer⸗ 
Brauſelimouade⸗] Apparate 
Schaumwein⸗ ꝛc. 
bewährteſter Konſtruktionen, liefert billigſt und fracht⸗ 
frei jeder Bahnſtation 
M. 4 G. Weid, 
Apparate⸗Bau⸗Anſtalt, Weißenburg i. Els. 


Illustr. Katalog, Rezepte und Anleitung 3. Fabri⸗ 
kation gratis und franko. 
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Geſangbücher 


in guten und ſoliden Einbänden, 


in Ganz⸗Leinen und Ganz Leder 
(keine fogenannten Halbleineneinbände mit uanhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


keine fogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 
Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


BR. Grassmann. 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41,2, Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Weltausstellung Paris. 


Wom Juli ab wöchentlich 2 Fahrten. 


Dienstag-Reisen: e eee 
Dauer 10 Tage. Preis 300 Mark ab Berlin. 


Beste Mittel- Hotels. 


Aus — jeden Mittwoch, 


Mittuoch- Reisen: „ Donnerstag. 
Dauer 10 Tage. Preis I. Kl. 400 Ml, Il. Kl. 330 Mk. 


Feinste Hotels. 
Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Motel, Verpflegung (mit Tischwein), 
Führung, Besichtigungen (mit Wagen), Ausflüge, Trinkgelder ete. 


Nach Norwegen, Schweden u. Dänemark. 


Im Juli und August verschiedene ausgewählte schöne Touren. 


Unsere 


Zehnte Gesellschaftsreise um die Erde 


zum Würzen der Suppen, Saucen, Gemüse etc. wovon wenige 
en genügen. ist eine hervorragende Errungenschaft auf dem 


kann man verdienen durch hochlohn. Fabrikation und 
Verkauf tägl. Maſſeuartikel, wozu Fachkenntniſſe nicht 
ee find. Zahlreiche Anerkennungen. Katalog 
gratis 

Heinr. Heinen, Broich b. Mülheim⸗Ruhr. 


Kefyr. 

Natürliche Kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral- Moorbäder, Künstliche 
kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, künstliche 
Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. 

Im Neubau des Albertbades sümmtliche für das Wasserheilverfahrem nöthigen 
Einrichtungen, Irisch-römisehe Räder, russische Dampfbäder, Massage und 
Lichtheillverfahren. 

Reichbawaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, 
Plätze für Lawn- Tennis, Spielplätze für Kinder. 

a Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Prospekte postfrei durch die 


Kö Königliche Bade-BDireetion. 


2 
8 A \ 
i Bernsiein 
kaufe Fl höchſten Preiſen. 
„ I. Möller, Hoflieferant 
* Bernſteinwaarenfabrit, * 
Ber % in, Alekande erſtraße 40. 


100 er. Eis 


N Bahnhof Schueidemühl zu kaufen 
geſucht. Offerten erbittet 


Königl. Sächs. u. Königl. g 8 . 
Billig, praktisch, elegant, von pen 10 1 


Im Gebrauch — Ausserst vortheilhaft. 
5125 Handelsmarke ES trägt jedes Stück, 


wird am 30. October bestimmt angetreten. 
Prospecte porto- und kostenfrei. 
8 Gebiete der Kochkunst, Zu haben schon in Probe-Kläschehen für nur 
25 Pf. bei 
var! an en eise ureau Max Kaniuth, Colonialw. u. Delientessen, 
August str. 5. 
en-. = E A . Original-Fläsclichen zu 65 Pfg, werden zu 45 Pfg. und die zu M. 1.10 zu 70 Pfg. mit mit Maggi nachgefüllt nachgefüllt. 
egrün 2 riedrie * e ründe 
1868 Berlin W., (aber Mohrenstrasse 10). 1868 AS THMA u KAT ARRH| 
er 0 Erstes und Äältestes deutsches Reisebureau. = Bekampit durch nEsp 
2 \deOIGARETTE 
Vertreter in Stettin: F. Henry, Schillerstr. 1, pt. e Ip ve 
= vorlande dia nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette, 
2 ; . ] | Gegen Drüsen-, Scrofeln-, Haut-, Knochen-, 
Flechten-, Lungen-, Eusten-, Hais-Krank- 
ER heiten für schwächliche, blutarme Kinder 
0 22 empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit 
8 und breit bekannten und ärztlicherseits viel- 
& fach verordneten Lahusen’s Jod-Eisen- 
Leberthran. 5 . 
esse I ber beste und er erg eg Leberthran. Ge- Zum erſten Male in Stettin! 
Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, schmaok besonders fein. Leicht und ohne f 5 I 346 if 0 
Frequenz 1899: 8836 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom ah had ee eee ee Ho henzo El U raße. 
15 — 15. nn und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- Danksagungen. Dauer der Kur von September 
treffenden 75 be Kurtaxe. is Mai. Originalflaschen in grauen Kästen Benoit Ahlers 
kalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzuuelle, Molken,|; 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
ranch l Man fordere stets Leberthran fan IM 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so 
lein echt. Nähere Auskunft. gern vom Fabri- 
santen. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
iheken Stettim und der Vororte, 
Geſunden, reinen m 
2 
Pfälzer Wein i 8 
beziehen Sie billig und gut von 
Weingutsbeſitzer On- ed er 
Ludwig Schneider, | . 
Geinsheim (Aheinpfalz). 
Ve e in h von 30 Kr. per . n al 100 Weg 2 Hunde, 
rw a ee ec — \ 
* Ponnys ic. 
/ N [9 2. 
Ze 28. Juni, 
Abends 8 Uhr: 
Gr. brillante 
| Erölfnungs - Vorstell 
|Eröffnunes - Vorstellung 
mit einem sensationellen neuen Programm. 
Preiſe der Plätze: 
Nummerirter Stuhlſitz %% 1. Raug 
s0 W., II. Hang 60 , Gallerie 30 * Kinder 
unter 10 Jahren und Militär vom Feldwebel abwärts 


Vorräthig in Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Breitesträgse 48, Emil 
Reichelt, Grosse Oderstr. 7 (uur en gros), Gebr, Karger, Schulzenstr. 22, Marie 
Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 24. 


x Man hüte sieh vor Nachahmun gen, welche mit ähn- ©tlo Tscheutscher, zahlen nur halbe Preiſe. 
lichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grässten- S ch neidemühl, Brauerei : Niederlage. Freitag, den 29. Juni, 
theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden, und Eine oa ET Abends 8 Uhr: 


fordere beim Kauf ausdr ücklieceh 


eelste Wäsche von Mey & Edlich. 2 Stuben n. Zub. Grosse Haupt S Vorstellung 


non anſtändigen Leuten zum 1. Auguſt zu miethen it Mt 
geſucht. Offerten mit Preisangabe erbeten an die mi neuem PEOBTRANEE 
Erpedit. dief. Zeitung, Kirchplatz 3, unter O. F. 10. Reine AR unse Pauſe! 


